
Schwalbacher
Zeitung
41. JAHRGANG NR . 42 15. OKTOBER 2014 NIEDERRÄDER STRASSE 5  TELEFON 84 80 80

Fortsetzung auf Seite 3

Termine
Krieg ohne Suppenwürze!“
um 18 Uhr im Foyer im Bür-
gerhaus.
Mittwoch, 22. Oktober: In-
formationsveranstaltung der
Interessengemeinschaft Fern-
wärme um 19.30 im großen
Saal im Bürgerhaus.

Stadtbücherei

Mittwoch, 15. Oktober: Vor-
lesestunde „Höchste Zeit,
Herold!“ um 15.15 Uhr.

Sport

Mittwoch, 15. Oktober:
Heimspiel des BSC Schwal-
bach gegen SFD Schwanheim
um 20 Uhr auf dem Kunst-
rasenplatz „Hinter der Röth“.
Freitag, 17. Oktober: Heim-
spiel des BSC Schwalbach II
gegen SFD Schwanheim II
um 20 Uhr auf dem Kunst-
rasenplatz „Hinter der Röth“.

Clubs und Vereine

Mittwoch, 15. Oktober:
Stammtisch des DHB um
18 Uhr in der Tennisgast-
stätte am Erlenborn.
Freitag, 17. Oktober: Café
im Frauentreff um 10 Uhr
und 15.30 Uhr im Frauen-
treff.
Freitag, 17. Oktober: Seni-
orencafé von 15 bis 17 Uhr
in der Seniorenwohnanlage.

Veranstaltungen

Mittwoch, 15. Oktober:
Sprechstunde des Behinder-
tenbeauftragten Robert Kauf-
mann um 17 Uhr in Gruppen-
raum 4 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: In-
formationsveranstaltung für
die Anwohner der Straße „Am
Sandring“ um 18 Uhr, Grup-
penraum 4 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: Li-
teraturvortrag „Zwischen
historischem Erzählen und
Legende“ um 19 Uhr im Grup-
penraum 7+8 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: Vor-
trag „Forschungsexpedition
auf den Azoren“ um 19.30
Uhr im Hörsaal der Albert-
Einstein-Schule.
Freitag, 17. Oktober: Aus-
stellungseröffnung „Zweiter
Blick“ um 19 Uhr in der Gale-
rie Elzenheimer, Wiesenweg.
Samstag, 18. Oktober: Thea-
ter „Don Karlos“ nach Fried-
rich Schiller um 20 Uhr im
großen Saal im Bürgerhaus.
Dienstag, 21. Oktober:
Ausstellungseröffnung „Kein

Mehr als reiten. Zahlreiche Aufgaben mussten die Teilnehmer der diesjährigen Reiter-
rallye am Sonntag auf dem Reiterhof Henninger meistern. Unter anderem galt es
vom Pferd aus mit Pfeil und Bogen Luftballons zu treffen, was dieser Schütze elegant
schaffte. Mehr zu der Veranstaltung lesen Sie auf Seite 6. Foto: Schweikert
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Herausgegeben von www.donnerwetter.de für den heutigen Mittwoch und die Folgetage

Nicht nur das Wetter ist Glücksache ...    Lotto-Toto
Uhrenbatterien-Wechsel
Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel, Diddl-Artikel, Spielwaren
Marktplatz 21, Telefon 06196/5 6133 69
Neue Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8 bis 18.30 Uhr; Sa. 8.30 bis 14 Uhr
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Arbeitskreis Avrillé

Käse und Wein
� Der Arbeitskreis Städte-
partnerschaft Avrillé lädt
am Freitag, 7. November, um
19 Uhr zu Käse und Wein in
den Gruppenraum 1 im Bür-
gerhaus ein.

Die Besucher erwarten ge-
sellige Stunden mit guten Ge-
sprächen bei französischem
Käse und Wein. Der Eintritt ist
frei. Es wird aber ein Kosten-
beitrag von 15 Euro für Käse
und Wein erhoben. red

Diebe am Sulzbacher Pfad

Handtasche
gestohlen
� Autoknacker waren am
frühen Montagmorgen ver-
gangener Woche im Sulz-
bacher Pfad in Schwalbach
unterwegs. 

Sie schlugen an einem VW
Up die Beifahrertürscheibe ein
und stahlen die auf dem Bei-
fahrersitz abgelegte Hand-
tasche samt Bargeld, Ausweis-
papieren und EC-Karte. Die Ge-
schädigte beklagt einen Ge-
samtschaden von 165 Euro.
Hinweise nimmt die Kripo in
Hofheim unter der Telefon-
nummer 06192/2079-0 ent-
gegen. pol

Galerie Elzenheimer

Zweiter Blick
� Werke von Daniela Orben
zeigt die Schwalbacher
Galerie Elzenheimer vom 18.
Oktober bis 29. November.

Die Vernissage findet am
Freitag, 17. Oktober, um 19
Uhr in der Galerie am Wiesen-
weg statt. Eine Künstler-
führung gibt es am Sonntag,
26. Oktober, um 15.30 Uhr.
Ansonsten sind die Bilder
während der Öffnungszeiten
der Galerie zu sehen. red

Finanzlage der Stadt ist ein „Glücksfall“ – Wieder eine riesige Steuernachzahlung

Steuereinnahmen sprudeln
� Schwalbach bleibt finan-
ziell weiter auf der Sonnen-
seite. Dank deutlich steigen-
der Einnahmen wird das ge-
plante Haushaltsdefizit im
Jahr 2015 so gering wie seit
langem nicht ausfallen. Das
Jahr 2014 schließt die Stadt
mit einem dicken Plus ab
und die Rücklage ist prall
gefüllt.

Wieder einmal ist eine ge-
waltige Nachzahlung in der
Schwalbacher Stadtkasse ein-
gegangen. Wie Bürgermeis-
terin Christiane Augsburger
(SPD) am vergangenen Don-
nerstag berichtete, hat ein ein-
ziges Unternehmen jetzt 16
Millionen Euro Gewerbesteuer
überweisen müssen. Da die
Stadt in diesem Jahr bisher
ohnehin schon mehr Geld als
geplant eingenommen hat,
wird das Jahr nicht mit dem
ursprünglich eingeplanten Mi-
nus von vier Millionen Euro
enden, sondern mit einem
satten Gewinn von rund fünf
Millionen Euro.

Entsprechend gut gefüllt ist
die Rücklage der Stadt:

Mindestens 40 Millionen Euro
hat Schwalbach aktuell im
Sparstrumpf. Im Main-Taunus-
Kreis steht nur noch Eschborn
besser da. Schulden gibt es
faktisch keine mehr.

Und auch im Jahr 2015
sollen die Steuereinnahmen
weiter steigen. Erstmals hat
Kämmerin Augsburger in
ihrem Etat-Entwurf die Erträge
auf 46,7 Millionen Euro ge-
schätzt. Dem stehen Ausgaben
in Höhe von 49,2 Millionen ge-
genüber, so dass das geplante
Haushaltsdefizit mit 2,5 Millio-
nen Euro deutlich geringer
ausfällt als in den Vorjahren.

Den größten Ausgabeposten
kann die Stadt dabei allerdings
nicht beeinflussen. Etwa die
Hälfte aller Einnahmen fließt
als Umlagen weiter an den
Main-Taunus-Kreis und das
Land Hessen. Die Personal-
kosten sollen mit rund 10 Mil-
lionen Euro etwa gleich blei-
ben. Die Zuschüsse sinken im
Haushalt 2015 leicht um rund
100.000 Euro auf gut 5 Millio-
nen Euro. Den Großteil dieses
Geldes erhalten freie Träger

wie die Kirchengemeinden für
die Kinderbetreuung. Die Ab-
schreibungen auf das Anlage-
vermögen der Stadt machen
gut 5 Prozent der Aufwendun-
gen im Haushalt aus und be-
laufen sich auf annähernd 2,7
Millionen Euro. „Damit ergibt
sich alles in allem das er-
wähnte Defizit von 2,5 Millio-
nen Euro im Ergebnishaus-
halt“, resümiert der Leiter der
Finanzverwaltung, Joachim
Benner.

Investieren will die Stadt im
kommenden Jahr rund 6,5
Millionen Euro. Den größten
Posten macht dabei der Neu-
bau des Kindergartens „Am
Park“ aus, der nach bisherigen
Schätzungen etwa 3,55 Millio-
nen Euro kosten wird. 650.000
Euro will die Stadt für zwei
neue Feuerwehrfahrzeuge aus-
geben, etwa die gleiche Sum-
me für Grundstückskäufe. 

In ihrer Haushaltsrede nann-
te Christiane Augsburger die
finanzielle Situation Schwal-
bachs am vergangenen Don-
nerstagabend einen „Glücks-

● Hessische Städtetag als auch 
der Hessische Städte- und Ge-
meindebund in rechtlichen Stel-
lungnahmen zu dem Ergebnis 
gekommen, dass der Finanzie-
rungsvorschlag der BI nicht aus-
reicht und ein Bürgerentscheid 
daher abgelehnt werden müsse.

Dieser Einschätzung folgte 
am Donnerstag auch die Stadt-
verordnetenversammlung mit 
den Stimmen von SPD und FDP. 
CDU und Grüne wollte den Bür-
gerentscheid dagegen zulassen, 
da sie Zweifel an Stellungnah-
men der kommunalen Spitzen-
verbände hatten. Der Vertreter 
der „Eulen“ war am Donnerstag 
nicht im Parlament.

Trotz der Ablehnung wird es 
aber zu einem Bürgerentscheid 
kommen. Denn alle Fraktionen 
außer der FDP sprachen sich nur 
wenige Minuten später dafür 
aus, dass das Stadtparlament 
selbst einen Bürgerentscheid 
mit gleicher Fragestellung star-
tet. Bürgermeisterin Christiane 
Augsburger (SPD) hatte diesen 
Schritt empfohlen. „Am Ende 

Jetzt ist es entschieden: 
Am Sonntag, 4. März, dür-
fen alle Schwalbacher darü-
ber abstimmen, ob auf dem 
Grundstück „Am Erlenborn 
2“ ein weiteres Schulkin-
derhaus gebaut wird. Das 
hat die Stadtverordneten-
versammlung am vergange-
nen Donnerstag mit großer 
Mehrheit beschlossen.

Die Volksabstimmung kommt 
allerdings nicht auf Grund des 
Bürgerbegehrens der Bürgerin-
itiative (BI) „Ja zum Schulkin-
derhaus“ zu Standen, sondern 
auf dem Weg eines sogenannten 
„Vertreterbegehrens“. Die Unter-
schriftensammlung der Bürgerin-
itiative hatte das Stadtparlament 
zuvor für unzulässig erklärt.

Wie berichtet hatte die Bür-
gerinitiative im Sommer 1.927 
Unterschriften für ein Bürger-
begehren gesammelt und damit 
deutlich mehr als die erforderli-
chen zehn Prozent aller Wahlbe-
rechtigten erreicht. Allerdings 
waren anschließend sowohl der 

Pasta-Workshops.  Alles über Pasta und ein bisschen Ita-
lienisch lernten die kleinen und die großen Teilnehmer von 
zwei Pasta-Workshops der Schwalbacherin Stefanie Di Mi-
chele. Mehr dazu lesen Sie auf Seite 7.  Foto: privat
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Termine
Veranstaltungen

Mittwoch, 15. November: 
Sprechstunde des Behin-
dertenbeauftragten von 17 
bis 18 Uhr im Raum 004 im 
Rathaus.

Freitag, 17. November: Vor-
lesetag „Lesepause“ von 10 
bis 16 Uhr im Gruppenraum 
9+10 im Bürgerhaus.

Samstag, 18. November: 
Studien- und Berufsinforma-
tionstag von 10 bis 15 Uhr in 
der Albert-Einstein-Schule.

Samstag, 18. November: 
Begegnungscafé um 15 Uhr 
in der Flüchtlingsunterkunft 
am Westring 3a.

Stadtparlament macht Weg für einen Bürgerentscheid über Schulkinderhausstandort frei
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Volksabstimmung am 4. März
ist es doch egal, ob es Bürgerbe-
gehren oder Vertreterbegehren 
heißt. Hauptsache es kann dar-
über abgestimmt werden.“

Dem schloss sich auch auch 
SPD-Fraktionsvorsitzender 
Hartmut Hudel an, obwohl die 
Sozialdemokraten ausdrücklich 
gegen ein Schulkinderhaus auf 
dem städtischen Grundstück 
neben der Geschwister-Scholl-
Schule sind. Hartmut Hudel 
wies darauf hin, dass es sich 
seine Fraktion hätte einfach ma-
chen können und einen Bürger-
entscheid hätte verhindern kön-
nen. Weil die SPD Schwalbach 
Bürgerbeteiligung aber groß 
schreibe, habe man sich mehr-
heitlich für eine Abstimmung 
entschieden. Hartmut Hudel: 
„Wir freuen uns auf eine sach-
liche Auseinandersetzung mit 
der Bürgerinitiative und werden 
dafür werben, dass der Bürger-
entscheid abgelehnt wird.“

Für ihre Haltung zollte sogar 
Christian Fischer von der CDU 
den Sozialdemokraten Re-
spekt.  Fortsetzung auf Seite 3

NEU Bad Homburg: Waisenhausstraße 2, 61348 Bad Homburg,      Parkhaus Kurhaus 
Zentrale:
Cityhaus:

Telefon:

P

NEU
ERÖFFNUNG

20%
auf Bettwäsche*
RABATT

*Ausgenommen bereits reduzierte Ware

Bad Homburg - 23.11.2017

Um Vorbestellung wird gebeten. 
Am Erlenborn 5, 06196 - 85183 

Restaurant im Tennisclub

Frisch aus dem Ofen:
Gänsekeule   18,90 € 

Gänsebrust   19,90 €
mit Klößen und Rotkraut   

Fortsetzung auf Seite 3

http://www.donnerwetter.de
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                Termine
Mo bis Do  P  9.30 Uhr  Eltern-Kind-Kreis; Mi 17.45 Uhr Jugend-Musikgruppe 
       20.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Do 09.09. M 20.00 Uhr Kino im Gemeindehaus: Thomas Mann – Der Zauberberg 
Mo 13.09. M 19.30 Uhr RWS-Skar u. Canasta 
Mi 15.09. P 15.00 Uhr Altenklub 
Do 16.9. P  15.00 Uhr Offener Behinderten-Treff 
    www.katholisch-schwalbach.de

Mi. 08.09. 8.45 Uhr Ausgleichsgymnastik (Frau Dausel) 
Do. 09.09. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Frau Reiner) 
Fr. 10.09. 19.00 Uhr Offener Gesprächskreis Pfarrer i.R. M. Eckhardt 
    Bibelarbeit: 1.Petrus 5, 5c-11 
So. 12.09. 10.00 Uhr Einführungs-Gottesdienst der Konfirmandinnen 
    und Konfirmanden 
    (Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Müller) 
Mo. 13.09. 10.00 Uhr Krabbelgruppe (Gemeindepädagogin  Sabine Müller) 

Pfarrerin Birgit Reyher, www.friedenskirche-schwalbach.de, Gemeindepädagogin Julia Martin (Tel. 950686),
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 11 Uhr, Di. von 17 bis 19 Uhr (Tel. 1006), info@friedenskirche-schwalbach.de

  Pfarrer Alexander Brückmann Tel. 561020-20, a.brueckmann@bistum-limburg.de; 
  St. Martin/Gem.-Ref. Eva Kremer, Tel. 561020-50, gemeindesms@gmx.de; 
  Internet: www.katholisch-schwalbach.de;
  Pfarrbüro St. Pankratius, Taunusstraße 13, Tel. 5610200
  Bürozeiten: Mo. u. Do. 10.00 - 12.00 Uhr und 15.00 - 18.00 Uhr; Di., Mi. u. Fr. 9.00 - 12.00 Uhr 
  

, E-mail: st-pankratius@t-online.de

●

Ökumenische Diakoniestation Eschborn/Schwalbach
Hauptstraße 20, 65760 Eschborn
Telefon  06196/95475-0
Bürozeiten von 8 bis 16 Uhr und nach Vereinbarung

Ökumenische Diakoniestation
65812 Bad Soden, Kronberger Straße 1a
Telefon  06196/5617478
täglich von 9 bis 12 Uhr, mittwochs 16 - 18 Uhr

Die Quelle
ambulanter Hospiz- und Palliativberatungsdienst

Ökumenische Diakoniestation
für Kranken-, Alten- und Familienpfl ege

Mi 15.11. M  18.00 Uhr Werktagsmesse 
So 19.11. P   9.30 Uhr Sonntagsmesse 
     9300 Uhr Kinder Wortgottesdienst 
Mi 22.11. PP    8.30 Uhr Rosenkranzgebet 
      9.00 Uhr Werktagsmesse 
   
 

Termine 
St. Pankratius 
montags    9.30 Uhr: Eltern-Kind Gruppe  
dienstags    9.30 Uhr: Eltern-Kind-Gruppe  
mittwochs  17.45 Uhr: Jugendmusikgruppe       
  20.00 Uhr: Kirchenchorprobe           
donnerstags   9.30 Uhr: Eltern-Kirnd-Gruppe  
sonntags          10.45 Uhr: Gemeindekaffee                                                           
             
 

www.katholisch-schwalbach.de 

Do. 16.11. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Gertrud Witt) 
   19.30 Uhr Vortrag christl. Buschfliegerei in Papua-Neuguinea 
    mit dem Missionsflugdienst 
Sa. 18.11. 18.00 Uhr Abendgottesdienst  
    (Pfrin.i.R. Hildegard Heimbrock-Stratmann) 
So. 19.11. 15.00 Uhr Kinderkakao mit Verteilung Rollen Krippenspiel 
Mo. 20.11. 10.00 Uhr Begegnungsoase für Eltern mit Kindern 0 bis 15 Monate 

15.00 Uhr Begegnungsoase für Eltern mit Kindern 1-3 Jahre 
16.00 Uhr Begegnungsoase für Eltern mit Kindern 3-6 Jahre 

Mi.  22.11. 19.00 Uhr Ökumenische Andacht Buß- und Bettag mit Bläserkreis 
    (Pfarrerin Christine Gengenbach) 
Pfarrerin Christine Gengenbach, Kirchenmusiker Jürgen Piel, Familienreferentin Eva Witte 
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. von 9.00 bis 12.30 Uhr, Gabi Wentzell 
Alle Telefone 503839-0 Email: info@Limesgemeinde.de 

So 19.11. 10.00 Uhr Gottesdienst (Birgit Reyher) 
   anschließend 
  11.00 Uhr Kreativmarkt im Gemeindehaus 
   ab 11.30 Uhr Kirchencafé  
   und Bastelangebot für Groß und Klein 
Mi 22.11. 19.00 Uhr Andacht zum Buß -undBettag 

 
Samstag, 25.11. ab 18.30 Uhr Candle-Garden im Gemeindehausgarten 

und Einweihung des neu gestalteten Jugendraums 
Zu weiteren wöchentlichen Terminen 

 (Spielkreise, Aquarellmalen, Jugendtreff usw.) nähere Infos im Gemeindebüro. 

So 19.11. 10:00 Uhr Gottesdienst mmit anschließendem gemeinsamen  
     Mittagessen (Norbert Welski)  
      pparallel Kinderbetreuung 

    
   

So 19.11. 10:00 Uhr Gottesdienst mit anschließendem gemeinsamen  
    Mittagessen (Norbert Welski)  
   parallel Kinderbetreuung 

    
        
www.efg-schwalbach.de 

So 19.11. 11:00 Uhr  Gottesdienst mit Mittagessen 
(Ann-Christin Schmidt)  

                                                Parallel Kindergottesdienst     
    
Hauskreise finden montags, dienstags und mittwochs statt. 
Tel: 06196-9699520 
www.christusgemeinde-schwalbach.de     

  

  

Dr. Werner Löser sprach über die Probleme in der Ökumene
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Martin Luther und 
die Katholiken

Schauspielerin Marion Kracht ist am 2. Dezember mit ihrem Ensemble zu Gast im Bürgerhaus
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Hundewetter auf der Bühne

● Im Rahmen des diesjäh-
rigen „Zeitfensters“ im Zu-
sammenhang mit dem Lu-
therjahr war der Jesuit Dr. 
Werner Löser, emeritierter 
Professor für Dogmatik und 
ökumenische Theologie an 
der Theologischen Hoch-
schule Sankt Georgen, Ende 
Oktober im katholischen 
Gemeindezentrum in der 
Taunusstraße zu Gast. Eine 
große Schar von über 60 In-
teressierten war zu dem Vor-
trag „Luther und der deut-
sche Katholizismus heute“ 
erschienen.

Gleich zu Beginn betonte 
Werner Löser, dass er weni-
ger zu den aktuellen Fragen 
der Stellung des deutschen Ka-
tholizismus zu Luther als zu 
grundsätzlichen Problemen 
der ökumenischen Bewegung 
sprechen wolle. Er gliederte 
seine Ausführungen in zwei 
Teile. Im ersten Teil ging er auf 
das aktuelle „ökumenische Ge-
spräch“ in diesem Jahr ein und 
stellte eine ganze Reihe von 
dazu auf beiden Seiten des Ge-
sprächs veröffentlichten Doku-
menten vor. 

Man könne nur hoffen, dass 
damit neue Brücken entstün-
den und die Wunden der Ver-
gangenheit geheilt würden, 
meinte der Referent. Aber es 
sei noch viel zu tun, wobei er 
auch erklärte, dass die ökume-
nischen Zielvorstellungen nicht 
übereinstimmten, insbesonde-
re im Kirchenverständnis. In 
der folgenden Zwischendiskus-
sion wurde bemängelt, dass der 
Vortragende zu wenig konkret 
auf das angekündigte Thema 
eingegangen sei. Die vielfältige 

negative Sicht der Katholiken 
auf Luther sei laut Werner Löser 
aber über die Bemühungen um 
das „healing of memories“, eine 
heilsame Umkehr der einseitig 
schlimmen Erinnerung an die 
Spaltung, weitgehend behoben. 
Grundlegend unterschiedliche 
Visionen aber blieben.

Das wurde dann in einer 
theologischen Besinnung im 
zweiten Teil des Vortrages zu 
den tiefer liegenden Gründen 
für die Trennung zwischen den 
Kirchen deutlich. Dabei leitete 
der Referent das katholische 
Kirchenverständnis aus dem 
alten Testament mit der Vor-
stellung von „Gottes Volk aus 
Juden und Heiden ab“. 

Während die Kirchen, deren 
Geschichte in die frühchristliche 
Frühzeit zurückreicht, in sich 
viel jüdisches Erbe aufbewahr-
ten, hätten andererseits die Kir-
chen, die aus der abendländi-
schen Spaltung des 16. Jahrhun-
derts hervorgegangen sind, das 
jüdische Erbe an den Rand ge-
drängt oder gar ausgeschieden. 
Diese Aussagen seitens Werner 
Löser rief eine unmittelbare 
starke Reaktion der anwesen-
den evangelischen Theologen 
und Pastoren hervor.

Während auf der einen Seite 
eine Reihe von Zuhörern etwas 
enttäuscht waren, dass der Re-
ferent wenig zu dem aktuel-
len Verhältnis der katholischen 
Kirche zu Luther sagte, gab es 
andererseits eine tiefgründi-
ge theologische Besinnung auf 
das vorhandene Trennende der 
christlichen Kirchen. Dies sorg-
te für viel Stoff zu vertieftem 
Nachdenken und Nachschla-
gen, gab aber auch Anlass zu 
Widerspruch.  red

Die Komödie „Hundewetter“ spielt an einem regnerischen Septembermorgen in Berlin. Ein kleines 
Café wird der Zufl uchtsort für drei Frauen, die hier zufällig aufeinander treffen.  Foto: Peterson

Die Kulturkreis GmbH 
lädt am Samstag, 2. Dezem-
ber, um 20 Uhr zur Theater-
komödie „Hundewetter“ in 
den großen Saal im Bürger-
haus ein.

„Hundewetter“ ist eine Ko-
mödie mit rasantem Sprach-
witz und klugem Humor, in 
deren Mittelpunkt ein zufällig 

aufeinander treffendes Frau-
entrio steht, dass keine Angst 
vor Veränderungen hat und 
seine persönlichen Hürden ein-
drucksvoll überwindet. Auch 
die aus Film und Fernsehen 
bekannte Marion Kracht ist Teil 
des Ensemble.

Restkarten für das Thea-
terstück sind entweder unter 
www.ticket-regional.de oder 

www.kulturkreis-schwalbach.
de im Internet oder vor Ort bei 
allen Ticket-Regional-Vorver-
kaufsstellen erhältlich. Einlass 
und Öffnung der Abendkasse 
ist ab 19 Uhr. An diesem Abend 
bewirten die Mitglieder des 
Programmausschusses Theater 
der Kulturkreis GmbH im Foyer 
mit Käse- und Lachshäppchen 
sowie diversen Getränken.  red

Evangelische Friedenskirche
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Kreativmarkt
● Am Sonntag, 19. Novem-
ber, fi ndet von 11 bis 16 Uhr 
im Gemeindehaus der Evan-
gelischen Friedenskirchen-
gemeinde wieder ein Krea-
tivmarkt statt.

Dann werden all die Köstlich-
keiten und Kleinigkeiten, die 
das Kreativmarktteam herge-
stellt hat, angeboten. Es wird 
Bethmännchen, Adventsgestek-
ke und dekorative Näharbeiten 
geben. Auch Krippen werden 
angeboten. Die Kirche wird ab 
11.30 Uhr für ein gemütliches 
Kirchencafé geöffnet. Dort kön-
nen sich die Besucher bei Suppe 
und selbstgebackenem Kuchen 
stärken. Und wer gern eine eige-
ne kleine Bastelarbeit machen 
möchte, fi ndet in der Kirche ein 
Angebot für Groß und Klein. 

Der Erlös des Tages wird ge-
spendet. Im vergangenen Jahr 
ging der Erlös zur Hälfte an den 
Verein Kindertaler und an Pro-
jekte in der Friedenskirchenge-
meinde.  red

mailto:a.brueckmann@bistum-limburg.de
mailto:gemeindesms@gmx.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
mailto:st-pankratius@t-online.de
http://www.friedenskirche-schwalbach.de
mailto:info@friedenskirche-schwalbach.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
mailto:info@Limesgemeinde.de
http://www.efg-schwalbach.de
http://www.christusgemeinde-schwalbach.de
http://www.ticket-regional.de
http://www.kulturkreis-schwalbach
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Nicht nur das Wetter ist Glücksache ...    Lotto-Toto
Uhrenbatterien-Wechsel
Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel, Top-Model-Artikel, Spielwaren
Marktplatz 21, Telefon 06196/5 6133 69
Neue Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8 bis 18.30 Uhr; Sa. 8.30 bis 14 Uhr
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 heiter wolkig  Regen  wechselhaft  Regen

Ein Wetter, wie es im Buche steht.
Neu: große Auswahl an Büchern
Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel, Uhrenbatterie-Wechsel, Spielwaren
Marktplatz 21, Telefon 0 61 96 / 5 61 33 69
Neue Öffnungszeiten: Mo.- Fr. 8.30 -18.30 Uhr, Sa. 8.30 -14.00 Uhr
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Veranstaltungen

Samstag, 18. November: Pre-
miere des Ballettmärchens 
„Dornröschen“ der Ballettschu-
le Niederreiter um 18 Uhr im 
großen Saal im Bürgerhaus.

Sonntag, 19. November: Bal-
lettmärchen „Dornröschen“ 
der Ballettschule Niederreiter 
um 15 und 18 Uhr im großen 
Saal im Bürgerhaus.

Sonntag, 19. November: 
Kreativmarkt von 11 bis 16 
Uhr in der Evangelischen Frie-
denskirche.

Sonntag, 19. November: Ge-
denkstunde zum Volkstrauer-

Termine

 ... Er kritisierte die beiden 
juristischen Stellungnahmen 
und erklärte, dass die CDU das 
Grundstück „Am Erlenborn“ für 
den richtigen Standort für ein 
Schulkinderhaus hält.

Dem schloss sich auch Barba-
ra Blaschek-Bernhardt von den 
Grünen an. Auch für sie waren 
die Stellungnahmen „nicht 
überzeugend“. „Wir sind daran 
nicht gebunden“, rief sie ihren 
Parlamentskollegen zu.

Von einer „rechtlichen Grau-
zone“ sprach dagegen FDP-
Fraktionsvorsitzende Stephanie 
Müller. Sie betonte, dass die Li-
beralen Bürgerbegehren grund-
sätzlich für eine gute Sache hal-

ten. Es müsse aber alles stim-
men. Daher könnte die FDP dem 
Umweg über ein Vertreterbe-
gehren nicht zustimmen. In der 
Sache selbst sieht die FDP vor 
allem den Kreis in der Pfl icht, 
der langfristig die Schulkinder-
betreuung übernehmen soll. 
„Ein Bürgerentscheid verzögert 
diesen Prozess in Schwalbach“, 
erklärte Stephanie Müller.

Am Ende wurde das Bür-
gerbegehren der BI mit 18:17 
Stimmen abgelehnt. Das Ver-
treterbegehren erlangte dann 
aber mit 29:4 Stimmen und 
zwei Enthaltungen die dafür 
notwendige Zwei-Drittel-Mehr-
heit.  MS

Fortsetzung von Seite 1

Abstimmung im März

Schwalbacher Spitzen

Zeit zum Gegensteuern

Schwalbacher SpitzenSchwalbacher Spitzen

Zeit zum Gegensteuern
Respekt für 
die Schwalba-
cher SPD. Bei-
nahe geschlos-
sen votierten 
die Sozialde-
mokraten am 
vergangenen 

Donnerstag für einen Bürger-
entscheid über ein weiteres 
Schulkinderhaus auf dem 
Grundstück „Am Erlenborn 
2“, obwohl sie in der Sache 
eine völlig andere Auffassung 
vertreten. Die Schwalbacher 
SPD hat damit gezeigt, dass sie 
es mit der Bürgerbeteiligung 
ernst meint. Denn sie hätte es 
sich auch leicht machen und 
eine Volksabstimmung über 
das Schulkinderhaus verhin-
dern können.

Mit „Nein“ stimmten am 
Ende nur die vier Stadtver-
ordneten der FDP, die das 
von allen anderen unter-
stützte Vertreterbegehren als 
eine „rechtliche Grauzone“ 
betrachten. Das ist Unsinn, 
denn die hessische Gemein-
deordnung sieht seit kurzem 
ausdrücklich vor, dass Stadt-
parlamente formal unzuläs-
sige Bürgerbegehren auf die-
sem Wege „heilen“ können. 
Der Bürgerentscheid über das 
Schulkinderhaus am 4. März 
ist nicht ansatzweise illegal. 
Er ist vielmehr ein starkes 
Zeichen dafür, dass mehr 
als zwei Drittel der Schwal-
bacher Stadtverordneten 
die Bürger ernst nehmen.    
 Mathias Schlosser

Ein starkes Zeichen

Schwalbacher Spitzen KleinanzeigenKleinanzeigen
Erfahrene, zuverlässige, serbi-
sche Frau sucht ab sofort Stelle, 
je 4 Stunden an zwei Tagen pro 
Woche, Tel. 0157/81279457

Einzelgarage in Schwalbach, 
Friedrich-Ebert-Straße, ab 
1.12.17 zu vermieten, EUR 60,-/
Monat, Tel. 0175/1114337 (ab 17 
Uhr erreichbar)

Wochenendheimfahrerin (51) 
sucht möbl. Zimmer in Sulzbach 
und Umgebung. Helfe gerne auch 
gelegentlich im Haushalt. 
Tel. 0176/10404020

Suche 1-2-Familien-Haus oder 
Grundstück in Schwalbach oder 
Umgebung. Tel. 06196/7652020 
oder jindjohal@yahoo.com

SZplus
Wertgutschein

über E 3,-
Alle registrierten SZplus-Nutzer erhalten  

vom 16. bis 29. November 2017 
einen Wertgutschein über E 3,- 

für einen Einkauf bei  

Gutschein und weitere Informationen 
unter www.schwalbacher-zeitung.de

Marktplatz 37, 65824 Schwalbach

FLOH- &
TRÖDELMÄRKTE

Sa., 18.11. u. Ffm.-Höchst, von 08 – 14 Uhr
Do., 23.11.17 Jahrhunderthalle,

Parkplatz B, Pfaffenwiese
Ffm.-Höchst, Jahrhunderthalle,

Kasino 1, Pfaffenwiese
Sa., 18.11.17 Nachtflohmarkt, von 18 – 23 Uhr
So., 19.11.17 Antikmarkt, von 09.30 – 16.30 Uhr
Sa., 18.11.17 Ffm.-Kalbach, von 14 – 18.30 Uhr

Frischezentrum,
Am Martinszehnten

Weiss: 0 6195 / 9010 42 | www.weiss-maerkte.de

Nachhilfe &  
Abiturvorbereitung
Mathematik, Informatik, Englisch,

Französisch, Deutsch,
Politikwissenschaft, Geschichte,

Kunstgeschichte

k.baender@web.de
Telefon 0175 / 753 0943

POLSTEREI & DEKORATION

Polsterei Petkovic
Bahnstraße 10
65824 Schwalbach
Tel. 06196 - 7769902

www.polsterei-dekoration.de

´ 

 
Tel. 0176 / 74 06 00 87

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

Barankauf PKW und Busse
in jedem Zustand, mit und ohne  

Mängel, sichere Abwicklung,
Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724

Verwertung - Kleintransporte
Fa. W. Appel   06196-7744679

tag um 11.30 Uhr am Ehrenmal 
an der Eschborner Straße.

Sonntag, 19. November: Kin-
derkakao um 15 Uhr in der 
Evangelischen Limesgemeinde.
 

Politik

Mittwoch, 15. November: öf-
fentliche Sitzung des Ausschus-
ses für Bau, Verkehr und Um-
welt um 19.30 Uhr im Raum 
9+10 im Bürgerhaus.
 

Stadtbücherei

Mittwoch, 15. November: Bil-
derbuchnachmittag mit „Das 
vergessliche Eichhörnchen“ um 
15.15 Uhr.

Mittwoch, 22. November: Bil-
derbuchnachmittag mit „Zilly 
und der Riesenkürbis“ um 
15.15 Uhr.

 
Clubs und Vereine

Donnerstag, 16. November: 
Vortrag „Schwäbische Schrift-
steller von Hauff bis Köppel“ 
um 19 Uhr im Frauentreff.

Freitag, 17. November: Se-
niorencafés von 15 bis 17 Uhr 
in der Seniorenwohnanlage 
und in der alten Schule.

Freitag, 17. November: Café im 
Frauentreff von 10 bis 12 Uhr 
und von 15.30 bis 17.30 Uhr.

In der Limesstadt müssen alle Kaminöfen von der Stadt genehmigt werden – Regeln beachten 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Die gute Luftqualität erhalten
● Ofens gemeldet werden. Zwei-

tens muss der Bezirksschorn-
steinfeger die Unbedenklichkeit 
der Feuerstätte bescheinigen. 
Drittens ist eine Fachfi rma mit 
dem Einbau zu beauftragen. 
Viertens darf der Kaminofen 
nicht dauerhaft betrieben wer-
den – das heißt, nicht täglich. 
Und schließlich darf sich keiner 
der Nachbarn belästigt fühlen. 

Ursache dieser strengen Vor-
gaben ist, dass für die Limes-
stadt der Betrieb von Öfen und 
Heizungen eigentlich per Sat-

zung grundsätzlich nicht gestat-
tet ist, weil das gesamte Stadt-
viertel an die Fernwärmeversor-
gung angeschlossen ist. Ledig-
lich Ausnahmen für bestehende 
Gebäude können erteilt werden. 

Die Genehmigung, einen Ka-
minofen zu betreiben, kann je-
derzeit widerrufen werden. Der 
Widerruf wird nach Angaben 
der Stadtverwaltung ausgelöst, 
wenn öffentlich-rechtliche Be-
stimmungen oder Belästigungen 
der Nachbarn dem Betrieb ent-
gegenstehen.  red

Hausbesitzer, die sich in 
der Limesstadt einen Ka-
minofen einbauen lassen 
möchten, müssen einige zu-
sätzliche Regeln beachten.

Anders als im Rest des Stadt-
gebiets muss die Stadt im Be-
reich der Limesstadt für jeden 
Kaminofen eine Ausnahmege-
nehmigung erteilen. Dazu müs-
sen jedoch verschiedene Vorga-
ben erfüllt sein. Erstens muss 
das Anliegen dem Bau- und 
Planungsamt vor Errichten des 

Im gesamten „bunten Riesen“ waren die Aufzüge für mehr als drei Wochen außer Betrieb 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Stillstand im Aufzugsschacht
●

schen sein können, zeigt nicht zu-
letzt der Tod eines Rentners aus 
dem Hochhaus am Marktplatz, 
der im vergangenen Jahr einen 
Herzinfarkt erlitt, nachdem er bei 
einem Aufzugausfall die mehr als 
200 Stufen bis zu seiner Wohnung 
erklommen hatte.

Warum die Aufzüge jetzt so 
viel länger als geplant still stan-
den, ist nicht klar. Die Anwoh-
ner wollen gehört haben, dass 
die DEKRA die Prüfplaketten für 
die alten Aufzüge verweigert hat 
und erst als die Mängel behoben 
waren den Segen für den Weiter-
betrieb erteilte. Mittlerweile kle-
ben in allen Aufzügen tatsächlich 
nagelneue DEKRA-Plaketten. 
„WVB Centuria“ ließ der Schwal-
bacher Zeitung über eine PR-
Agentur ausrichten: „Die WVB 

Centuria hat an den Aufzügen 
in der Wohnanlage Marktplatz 
9 bis 13 in Schwalbach Repara-
turarbeiten an allen Fahrstühlen 
vorgenommen. Hierbei wurden 
unter anderem moderne Not-
rufmodule eingebaut. Die Arbei-
ten wurden in der vergangenen 
Woche vollständig abgeschos-
sen.“ Die Mieter in den betrof-
fenen Aufgängen seien über die 
Reparaturmaßnahmen mittels 
verschiedener Informationsaus-
hänge informiert worden. 

Die Frage, wie häufi g die Auf-
züge in den vergangenen Mona-
ten ausgefallen sind und ob der 
Eigentümer des „bunten Rie-
sen“ plant, die störanfälligen 
Fahrstühle zu erneuern, hat die 
PR-Agentur ohne Angabe von 
Gründen nicht beantwortet.  MS

Der Aushang klang harm-
los und überraschte die ge-
plagten Bewohner des „bun-
ten Riesen“ am Marktplatz 
auch nicht weiter. Für drei 
Tage sollten Mitte Oktober die 
Aufzüge wegen einer DEKRA-
Prüfung außer Betrieb sein. 
Doch aus einem Wochenende 
wurden drei Wochen.

„Die Arbeiten werden vor-
aussichtlich bis zum 16.10.2017 
abgeschlossen sein“, stand auf 
dem am 13. Oktober ausgehäng-
ten Zettel und Maurice Lampe 
vom Verwalter „WVB Centuria“, 
der den Aushang unterzeichnet 
hatte, räumte auch gleich ein, 
dass die Maßnahme für die Be-
wohner „dramatisch“ sei.

Am 16. Oktober liefen die Auf-
züge dann aber trotzdem nicht. 
Erst am Abend des 6. Novembers 
konnten die Mieter die Fahr-
stühle wieder benutzen. Dazwi-
schen gab es nach Angaben von 
Bewohnern nur ab und zu einige 
„inoffi zielle“ Fahrten.

Für die Bewohner des bis zu 13 
Stockwerke hohen Wohnblocks 
waren die drei Wochen eine ex-
treme Belastung. Vor allem die 
vielen älteren Bewohner konnten 
ihre Wohnungen wegen der de-
fekten Aufzüge kaum verlassen 
oder einkaufen. Zum Teil schlepp-
ten Mitglieder der Schwalbacher 
Aktivhilfe Einkäufe in die oberen 
Stockwerke. Wie gefährlich defek-
te Aufzüge gerade für ältere Men-

Im „bunten Riesen“ gibt es immer wieder Probleme mit den Aufzügen. 
Zuletzt standen sämtliche Aufzüge drei Wochen lang still.  Foto: Schlosser

Ob auf diesem Grundstück „Am Erlenborn“ noch zusätztlich ein 
Schulkinderhaus gebaut wird, darüber sollen alle Schwalbacher am 
4. März beim einem Bürgerentscheid abstimmen. Archivfoto: Schlosser

Volkstrauertag am Sonntag
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Gedenkstunde
● Bürgermeisterin Christia-
ne Augsburger lädt im Namen 
des Magistrates alle Schwalba-
cher Bürger zur Gedenkstunde 
zum Volkstrauertag am Sonn-
tag, 19. November, ein. 

Diese fi ndet um 11.30 Uhr am 
Ehrenmal an der Eschborner 
Straße statt. Die Gedenkstunde 
zum Volkstrauertag ist den 
Opfern von Gewalt, Terror und 
Willkürherrschaft und den Toten 
der beiden Weltkriege gewidmet. 
Das Läuten der Glocken Schwal-
bacher Kirchen stimmt auf die 
Gedenkstunde ein. Die Worte 
der Trauer spricht in diesem Jahr 
Pfarrerin Birgit Reyher von der 
Evangelischen Friedenskirchen-
gemeinde. Der Chor von Pro 
Musica umrahmt das Gedenken 
musikalisch und der Ehrenzug 
der freiwilligen Feuerwehr über-
nimmt die Ehrenwache. red

http://www.polsterei-dekoration.de
mailto:k.baender@web.de
http://www.donnerwetter.de
mailto:jindjohal@yahoo.com
http://www.schwalbacher-zeitung.de
http://www.weiss-maerkte.de
http://www.wm-aw.de
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TEFAL GV 7850 Pro Express
Dampfbügelstation
• Abnehmbarer 1,6 Liter Wassertank
• 6,9 bar Druckdampf
• Abschaltautomatik

Art. Nr.: 2308323

Besonders für 
empfindlichstes Gewebe

20 
10.95
0% FINANZIERUNG

0% effekt. Jahreszins. Ab 10 bis zu 33 Monate Laufzeit und einer monatlichen Mindestrate von € 10.- ab einer Finanzierungssumme von € 100.-. Vermittlung erfolgt ausschließlich für unsere Finanzierungspartner:  Santander Consumer Bank AG, Santander-Platz 1, 41061 Mönchengladbach • Targobank AG & Co. KGaA, 
Kasernenstr. 10, 40213 Düsseldorf • Commerz Finanz GmbH, Schwanthalerstr. 31, 80336 München. Vorbehaltlich weiterer Prüfungen durch den Finanzierungspartner.

her damitEinfach mal

 

TEFAL GV 6840
Dampfbügelstation
• Bügeln mit nur einer Temp.-Einstellung
• Extra Dampfstoß: 300g/Min. für dicke 

Stoffe & Vertikaldampf

Art. Nr.: 2241473

Extrem zeitsparend 
durch Hochdruckdampf

a) lt. Herstellerangabe

10 
15.90
0% FINANZIERUNG

Ergonomisch 
geformter Griff

10 
17.90

0% FINANZIERUNG

 

ROWENTA RO 6383 EA
Bodenstaubsauger
• 3,5 l Staubbeutelvolumen
• Inkl. Mini-Turbodüse, Möbelbürste & 

Hartbodendüse

Art. Nr.: 2113399
 

Energie-

Klasse

Inkl. Zubehör

Einfache Reinigung 
des Staubbehälters

 

ROWENTA RO 6984 EA 
Beteulloser Bodenstaubsauger
• 2,5 l Staubbehältervolumen 
• Konstante Saugleistung durch X-Trem 

Power Cyclonic

Art. Nr.: 2157180
 

Energie-

Klasse

Inkl. Zubehör

 

KRUPS EA 8938 Evidence
Kaffeevollautomat
• 3 Teespezialitäten vorprogrammiert

Art. Nr.: 2322471

15 voreingestellte 
Programme

Aktion gültig vom 02.11. - 31.12.2017.

20 
34.95
0% FINANZIERUNG

 

KRUPS EA 893C Evidence
Kaffeevollautomat
• Autom. Reinigungs- & Entkalkungspro-

gramm
• Zusätzl. „Extra Schuss Espresso“ 

Funktion
• Externer Edelstahlmilchbehälter

Art. Nr.: 2322474

Einfache Steuerung  
per App möglich

30 
29.96
0% FINANZIERUNG

Alles Abholpreise. 
Keine Mitnahmegarantie.

MEDIA MARKT TV-HiFi-Elektro GmbH Main-Taunus-Zentrum
Main-Taunus-Zentrum • 65843 Sulzbach • Tel. 069/34008-0  

Öffnungszeiten: Mo-Mi: 9.30-20 Uhr, Do-Sa: 9.30-22 Uhr
kostenlose Parkplätze
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a) lt. Herstellerangabe
*  Beim Kauf eines der Aktionsgeräte von Bosch im Zeitraum zwischen dem 01.06.2017 – 31.12.2017 erhalten Sie einen eismann Gutschein im Wert von bis zu € 120.-. Die vollständigen Aktions- und Teilnahmebedingungen finden Sie unter www.mediamarkt.de/bosch-eismann. Keine Teil- oder Barauszahlung möglich. Bei endgültiger 

Kaufrückabwicklung ist auch der Gutschein zurückzugeben. Gewährleistungsansprüche bleiben hiervon unberührt.

1.400
U/Min.

VarioTrommel

Mehr Stabilität und Laufruhe 
durch AntiVibration Design

33 
17.54

0% FINANZIERUNG

 

BOSCH WAT 28530
Waschmaschine
• Spezialprogramme wie z.B.: ExtraKurz 15‘/30‘, Fein/Seide, Wol-

le-Handwäsche
• Nachlegefunktion & Fleckenautomatik
• Geräuschwert Waschen/Schleudern:  

48 dB/ 72 dB
• Verbrauchswerte/Jahr: 137 kWh / 9900 Litera)

Art. Nr.: 2275392
 

Energie-

Klasse

Waschladung

8 kg

33 
21.18

0% FINANZIERUNG

Mit Kondensator-
Selbstreinigungs-Automatik

 

BOSCH WTW 87640
Wärmepumpentrockner
• Programme z.B.: ExtraKurz 40‘, AllergiePlus, 

Sportswear und Feinwäsche
• Großes LED-Touch Display für übersichtliche 

Programmwahl
• Angenehm leise trocknen mit nur 64 dB
• Verbrauchswert/Jahr: 177 kWha)

Art. Nr.: 2231597
 

Trockenladung

8 kg
Energie-

Klasse

Automatische  
Kondensator-Selbstreinigung

Der Kondensator wird bei jedem Trocknungsgang automatisch 
gereinigt. Ein flusenfreier Kondensator hält den Energiever-
brauch dauerhaft konstant niedrig.
Mehr Informationen unter mediamarkt.de oder sprechen Sie 
mit Ihrem Fachberater.

i

Mit ausziehbaren Glasplatten 
für bequemes Be- und Entladen

30 
18.30
0% FINANZIERUNG H x B in cm

186 x 60

Edelstahl Look

 

BOSCH KGN36VL35
Kühl-Gefrierkombination
• Multi Airflow-System für optimale und gleich-

mäßige Kälteverteilung
• Blendfreie LED-Kühlraumausleuchtung
• Nutzinhalt Kühlteil/ Gefrierteil: 237 l / 87 l
• Geräuschwert: 41 dB
• Verbrauchswert/Jahr:  260 kWh

Art. Nr.: 2117601
 

No Frost
Nie mehr abtauen

Energie-

Klasse

*

eismann Gutschein *

Extrem leise Spülen mit nur 
41 dB im Silence-Programm

Auch erhältlich als:
vollintegrierfähig (2173059) und

unterbaufähig (2173039) , EEK A+++

 

BOSCH SMI68IS00E 
Einbaugeschirrspüler, integrierbar
• 8 Programme wie z.B. Glas 40°C, Schnell 45°C, 

Silence 50°C und Intensiv 70°C
• VarioFlex-Körbe für mehr Flexibiliät & Platz 

im Ober- & Unterkorb
• Mit Startzeitvorwahl (1-24h)
• Verbrauchswerte/Jahr: 234 kWh /2660 Litera)

Art. Nr.: 2183526
 

Energie-

Klasse

Automatische Selbstreinigung 
auf Knopfdruck durch Pyrolyse

33 
19.67

0% FINANZIERUNG

Inkl. 2-fach Backauszug

 

BOSCH HND63PY50
Einbauherdset mit Pyrolyse
• Verschiedene Beheizungsarten wie z.B. 

Heißluft-Eco, Ober-/Unterhitze, Umluftgrill, 
Vario-Großflächengrill

• 4 HighSpeed-Kochzonen, davon 1 Bräterzone, 
1 Zweikreis-Kochzone

• 3D Heißluft Plus: optimale Wärmeverteilung 
auf bis zu 3 Ebenen gleichzeitig

Art. Nr.: 2241184
 

Energie-

Klasse

*

eismann Gutschein *

heute
Noch
liefern lassen.

Mit der Express-Lieferung am selben Tag

Mit unserem Lieferservice „Expresslieferung“ bieten wir für einen zusätzlichen Aufpreis eine schnelle, zuverlässige Lieferung noch innerhalb der nächsten 3 Stunden nach Kauf. Die Bestell-
zeiten für eine Expresslieferung sind Mo–Sa von 9:25 Uhr – 16:15 Uhr. Außerhalb dieses Zeitrahmens kann die Expresslieferung nicht gewählt werden.

Alles Abholpreise. 
Keine Mitnahmegarantie.

MEDIA MARKT TV-HiFi-Elektro GmbH Main-Taunus-Zentrum
Main-Taunus-Zentrum • 65843 Sulzbach • Tel. 069/34008-0  

Öffnungszeiten: Mo-Mi: 9.30-20 Uhr, Do-Sa: 9.30-22 Uhr
kostenlose Parkplätze

0% effekt. Jahreszins. Ab 6 bis zu 60 Monate Laufzeit und einer monatlichen Mindestrate von € 10.- ab einer Finanzierungssumme von € 100.-. Vermittlung erfolgt ausschließlich für unsere Finanzierungspartner: Santander Consumer Bank AG, Santander-Platz 1,  
41061 Mönchengladbach • Targobank AG & Co. KGaA, Kasernenstr. 10, 40213 Düsseldorf • Commerz Finanz GmbH, Schwanthalerstr. 31, 80336 München. Vorbehaltlich weiterer Prüfungen durch den Finanzierungspartner.
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http://www.mediamarkt.de/bosch-eismann
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Bestattungshaus Grieger
■  Abholung Tag und Nacht    
■  Erledigung aller Formalitäten  
■  Eigene Sarg- und Urnenausstellung   
■  Bestattungsvorsorge

Marktplatz 43 (direkt am Busbahnhof),  
65824 Schwalbach

www.bestattungshaus-grieger.de
info@bestattungshaus-grieger.de
 

24 Stunden erreichbar unter Telefon:   06196 / 95 2345-0

GRABMALE
Steinmetz- 

und Bildhauerarbeiten

Dirk Pyka
Bad Soden-  

NEUENHAIN 
Hauptstr. 21 · Tel. 06196/2 15 49

www.steinmetz-pyka.de

Geburtstag, Jubiläum, Hochzeit, Todesfall ...

... mit einer Familienanzeige 
informieren Sie alle Schwalbacher 

schnell und preiswert und vergessen 
mit Sicherheit niemanden.

Immer mittwochsImmer mittwochs
lokal informiert. lokal informiert. 

Unsere Stadtzeitung.

WiTechWi-Vortrag: Sieben Schüler der Albert-Einstein-Schule berichteten, wie sie einen eigenen Wetterballon bauten und im Sommer einen erfolgreichen Messflug durchführten
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Die kosmische Strahlung am Himmel über Schwalbach
●

Komponenten vorgestellt. Eine 
Styroporbox enthielt die Mes-
sinstrumente mit Steuerelek-
tronik, Stromversorgung und 
Heizung sowie eine Kamera. 
Getragen wurde das Ganze von 
einem mit Helium gefüllten 
Ballon aus Naturkautschuk. Ein 
Fallschirm sorgte am Ende des 

Experiments für eine „sanfte“ 
Landung.

Die Wettbewerbsbedingun-
gen sahen vor, dass die Tempe-
ratur innerhalb und außerhalb 
der Sonde sowie der Luftdruck 
gemessen werden sollten. Au-
ßerdem wurde die Flugbahn 
mit Hilfe von GPS-Daten doku-

Eine Gruppe von sieben 
Schülern der Albert Ein-
stein Schule (AES) stellte 
am Mittwoch vergangener 
Woche ihr Projekt mit einem 
Strathosphärenballon vor. 

Die Schüler Björn Henrich-
sen, Simon Budinsky, Niklas 
Kerhoff, Jonathan Knoll, Alex-
ander Martin, Jens Rau und 
Leon Ritter hatten sich am 
„StratoSat-Wettbewerb“ der 
Ludwig-Maximilian-Universi-
tät aus München beteiligt. Als 
eines von zehn Teams wurde 
eine Schülergruppe der AES 
für das Projekt „Konstruktion 
eines Wetterballons“ sowie der 
Durchführung eines Messfl ugs 
mit anschließender Auswer-
tung der Ergebnisse ausge-
wählt. Die Schüler stellten im 
Rahmen der Vortragsreihe des 
Arbeitskreises „WiTechWi“ zu-
sammen mit der AES das Pro-
jekt vor. Mehr als 50 interessier-
te Zuhörer, darunter viele Schü-
ler, konnten miterleben, wie die 
jungen Männer ihre Aufgabe 
gemeistert haben.

Zunächst wurde der Wetter-
ballon mit seinen einzelnen 

mentiert. Zusätzlich wollte die 
Gruppe die kosmische Strah-
lung messen. 

Alle für die Messung erfor-
derlichen Geräte wurden über 
einen Microcontroller gesteu-
ert. Die Verdrahtung der Geräte 
wurde mit Hilfe einer selbst an-
gefertigten Schaltplatine reali-

An dem Projekt mit einem Strathosphärenballon nahmen sieben Schüler der Schwalbacher Albert-
Einstein-Schule teil und stellten dieses im Rahmen eines WiTechWi-Vortrages vor.  Foto: Kulturkreis

siert. Das für den Microcontrol-
ler nötige Steuerprogramm ist 
von einem Mitglied der Grup-
pe programmiert worden. Die 
Heizung der Sonde erfolgte mit 
zwei Taschenwärmern. Diese 
Beutel enthalten eine Flüssig-
keit, die während des Experi-
ments kristallisiert und dabei 
Wärme freisetzt. 

Eine ebenfalls geplante elek-
trische Heizung konnte letzt-
lich aus Zeitgründen nicht mehr 
beim Flug verwendet werden. 
Die Schüler erklärten, wie sie 
die Schaltung der Messgeräte 
entwickelten, die Platine plan-
ten und herstellten, die Effi zi-
enz der Heizung in der Kälte-
kammer eines Reifenherstellers 
getestet haben. Die Positions-
bestimmung mit Hilfe des vor-
gegebenen GPS-Systems war 
schon bei ersten Testmessun-
gen teilweise fehlerhaft. Diese 
Probleme traten auch beim spä-
teren Flug auf. Die Messgeräte 
wurden in einem vom Team de-
signten und mit Hilfe eines 3D-
Druckers selbst hergestellten 
Rahmen in der Sonde befestigt. 

Nachdem alle Teile konstru-
iert, montiert und getestet waren, 

die Fluggenehmigung erteilt war 
und das Wetter mitspielte, star-
tete der Ballon am 25. Juni. Die 
später ausgewerteten Daten 
zeigten, dass die Sonde eine 
Höhe von über 30.000 Metern 
erreichte, bevor der Heliumbal-
lon wie geplant platzte und die 
Sonde in einer Entfernung von 
65 Kilometer von Schwalbach im 
Spessart landete. Das Schülerte-
am hatte mit Hilfe eines Simula-
tionsprogramms die voraussicht-
liche Flugbahn berechnet und 
war deshalb bei der Landung des 
Ballons schon in der Nähe des 
Zielorts. Zusätzlich konnten die 
Schüler mit einem Handy den 
Ballon anrufen woraufhin dieser 
seine Standortkoordinaten per 
SMS zurücksendete. So konnte 
das Gerät mit den aufgezeichne-
ten Daten erfolgreich geborgen 
werden. 

Die Auswertung der Daten zeig-
te im Wesentlichen die vorher er-
warteten Ergebnisse. Nach dem 
Vortrag gab es noch eine angereg-
te Diskussion mit den Zuhörern. 
Für Interessierte an diesem Pro-
jekt hat die Gruppe eine Website 
erstellt, die unter www.stratosat.
de besucht werden kann.  red

http://www.steinmetz-pyka.de
http://www.bestattungshaus-grieger.de
mailto:info@bestattungshaus-grieger.de
http://www.stratosat
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Die katholischen Kinder- 
tagesstätten St. Pankratius  
und St. Martin bedanken sich für die leckeren 
„Weckmänner“ beim diesjährigen Martins-Umzug.

Heißmangel  
Wegert

OMK-music

OMK-Baufi

SZplus

Eine Schwalbacher 
Tageszeitung für Ihr 

Smartphone!    

Sehen Sie sich

  die tägliche 
Ausgabe der                          im Internet an! 

Holen Sie sich Ihre lokale  
Berichterstattung über Schwalbach  
auf Ihr Smartphone, Ihr Tablet  
oder Ihren PC! Einfach unter
www.schwalbacher-zeitung.de
registrieren. 
Bis auf weiteres ist unser  
Angebot kostenlos.

hwalbach 
blet 
ter
ung.de

Rund 200 Schwalbacher Grundstückseigentümer werden zurzeit von der Stadt angeschrieben
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Bodenversiegelung wird geprüft
● Dem Schreiben ist ein Merk-

blatt beigefügt, anhand des-
sen die dargestellten Flächen 
im Hinblick auf eine Ableitung 
zum öffentlichen Kanal über-
prüft werden können. Bei Fra-
gen dazu oder Problemen kön-
nen sich die Eigentümer an die 
Wasserversorgung Main-Taunus 
GmbH unter der Telefonnum-
mer 069/3107-1498 oder per 
E-Mail an wmt@wasserversor-
gung-main-taunus.de wenden.

Gemäß der Entwässerungs-
satzung der Stadt setzt sich die 
Abwasserabgabe aus zwei Tei-
len zusammen: der Abwasserge-
bühr für die Kanaleinleitung des 
Schmutzwassers sowie der Nie-
derschlagswassergebühr für die 
Kanaleinleitung des Regenwas-
sers aus bebauten und künst-
lich befestigten Grundstücksfl ä-
chen. Während sich die Abwas-
sergebühr aus dem bezogenen 
Frischwasser ableitet, wird die 
Niederschlagswassergebühr aus 
den überbauten und künstlich 

befestigten Grundstücksfl ächen 
hergeleitet. 

Nach der Entwässerungssat-
zung sind Grundstückseigentü-
mer verpfl ichtet, Änderungen 
der besagten Flächen mitzutei-
len. Darüber hinaus führen die 
Stadtwerke in regelmäßigen Ab-
ständen eine Überprüfung dieser 
Angaben durch. Anhand von ein-
gereichten Bebauungsplänen, 
den vorliegenden Flächendaten 
sowie der Auswertung aktuel-
ler Befl iegungsdaten des Landes 
Hessen wurden nun neue Flä-
chen ermittelt, bei denen es an 
einigen Stellen zu Abweichun-
gen kam. Diese müssen nun ge-
nauer untersucht werden. 

Alle Satzungen der Stadt sind 
im „grünen Kapitel“ Rathaus und 
Bürgerservice unter www.schwal-
bach.de im Internet zu fi nden. 
Als lokal geltende Rechtsnorm 
werden sie von der Stadtverord-
netenversammlung beschlossen. 
Maßgeblich ist in diesem Fall die 
Entwässerungssatzung. red

In den vergangenen Mo-
naten wurden im Auftrag 
der Stadtwerke die im Jahre 
2004 erfassten Versiege-
lungsfl ächen, die für die Be-
rechnung der Niederschlags-
wassergebühr herangezo-
gen werden, an Hand aktu-
eller Luftbilder überprüft. 

Obwohl die jährlichen Ver-
änderungen über Eigentümer-
hinweise, neue Bauanträge 
und aktuelle Eigentümerwech-
sel erfasst werden, wurden zu-
sätzliche Flächenveränderun-
gen auf einigen Grundstücken 
festgestellt. Diese Abweichun-
gen werden nun genauer un-
tersucht. Aus diesem Grund er-
halten gegenwärtig rund 200 
Schwalbacher Grundstücks-
eigentümer über das von den 
Stadtwerken beauftragte In-
genieurbüro Müller einen Ka-
tasterauszug mit den aktuell 
eingearbeiteten Versiegelungs-
fl ächen. 

Firmen und Hochschulen beim Studien- und Berufsinformationstag an der Albert-Einstein-Schule
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Abitur – und was kommt dann?
● Dabei präsentieren sich am 

Samstag, 18. November, von 10 
bis 15 Uhr verschiedene Anbie-
ter von Studiengängen sowie 
von Aus- und Weiterbildungen 
mit Infoständen und Kurzvor-
trägen. 

Mit dabei sind: Berufsakade-
mie Rhein-Main GmbH, Bun-
deswehr Mainz, WHU – Otto 
Beisheim School of Manage-
ment, Debeka Allgemeine Ver-
sicherung AG, IBM Deutschland 
GmbH, Hochschule Fresenius, 
EBS Universität für Wirtschaft 
und Recht, accadis Hochschule 
Bad Homburg, Studenten der 

Uni Mainz, Procter & Gamble 
Ausbildungszentrum, Hoch-
schule für Musik und Darstel-
lende Kunst, Continental Auto-
motive GmbH, Provadis School 
of International Management 
and Technology AG, Frankfurt 
School of Finance & Manage-
ment gemeinnützige GmbH, 
Frankfurt University of Applied 
Sciences, Internationaler Bund 
(IB), Hochschule RheinMain, 
Deutsches Rotes Kreuz in Hes-
sen Volunta gGmbH, ISM Inter-
national School of Management 
GmbH – Gemeinnützige Gesell-
schaft, Finanzamt Hofheim. red

Der Schulelternbeirat 
des Albert-Einstein-Gymna-
siums veranstaltet erneute 
einen Studien- und Berufs-
informationstag.

Stefania Di Michele zeigte Kindern und Erwachsenen, wie italienische Pasta hergestellt wird
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Frische Pasta selbst gemacht
● li, Penne, Orecchiette, Farfalle, 

Rigatoni oder Linguine. Auch 
die Regeln für die richtigen Ver-
bindungen von Soßen und For-
men wurden durchgenommen. 
Lange und dünne Pasta wie Spa-
ghetti eigne sich laut Kursleite-
rin Stefania Di Michele eher für 
leichtere Saucen, gedrehte oder 
geriffelte Formen wie Fusilli 
oder Farfalle für stückige Sau-
cen und hohle Pasta-Sorten wie 
Penne oder Rigatoni für schwe-
re und cremige Saucen. 

Auch die Entwicklung der 
Namen der Pasta war ein Thema. 
„Pasta bedeutet im Italienischen 
Teig. Das Wort Nudel selbst geht 
auf das lateinische Wort „nodus“ 
für Knoten zurück. „Das Wort 
Spätzle kommt interessanter-
weise vom italienischen spez-

zare, was schneiden bedeutet, 
wie den Teig vom Brett herun-
terschneiden“, erklärte Stefania 
Di Michele.

Kinder wie Erwachsene stell-
ten eine Pasta alla Chitarra aus 
der Region Abruzzen her und 
verzehrten sie mit einem tra-
ditionellen Ragout aus Hack-
fl eisch, Bratwurst und Toma-
tensoße. Die Kinder durften 
außerdem aus getrockneten, 
farbig bemalten Nudeln Arm-
bänder und Ketten konstruie-
ren sowie Pasta-Collagen und 
-Figuren machen. Die Erwach-
senen konnten sich auch an 
einem Teig aus Semola und 
Wasser versuchen, also ganz 
ohne Ei, den sie zu Orecchiette, 
Cavatelli, und Gnocchetti Sardi 
verarbeiteten. red

In der heimischen Küche 
von Kursleiterin Stefania Di 
Michele trafen sich am 4. 
November sechs Kinder zum 
Mittagessen und eine Woche 
später sechs Erwachsene 
am Abend, um zusammen 
frische Nudeln herzustellen 
und eine kurze Geschich-
te der Pasta in lockerer, ge-
mütlicher und manchmal 
auch lustiger Atmosphäre 
zu hören.

Die kleinen und großen Teil-
nehmer des „Pasta-Labors“ lern-
ten dabei auch unterschiedliche 
Pastasorten kennen, mit Ei und 
ohne, mit Hartweizengries (Se-
mola), lange, kurze, glatte, ge-
riffelte, frische, gefüllte und 
getrocknete Formen, wie Fusil-

Die Erwachsenen stellten eine Pasta alla Chitarra aus der Region Abruzzen her und verzehrten sie 
mit einem traditionellen Ragu aus Hackfl eisch, Bratwurst und Tomatensoße.  Foto: privat

Miet-Haus              Immobilien

Hausmeister
auf Minijob-Basis  

ab sofort für Eschborn  
gesucht.

Tel. 06173 / 63 109

http://www.schwalbacher-zeitung.de
mailto:wmt@wasserversor-gung-main-taunus.de
mailto:wmt@wasserversor-gung-main-taunus.de
mailto:wmt@wasserversor-gung-main-taunus.de
http://www.schwal-bach.de
http://www.schwal-bach.de
http://www.schwal-bach.de
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Mitteilungen aus dem Rathaus

15. öffentliche Sitzung des Ausschusses 
für Bau, Verkehr und Umwelt
Hiermit gebe ich bekannt, dass die 15. öffentliche Sitzung des Aus-
schusses für Bau, Verkehr und Umwelt

am Mittwoch, 15.11.2017, um 19:30 Uhr
im Raum 9/10, Bürgerhaus, Schwalbach am Taunus

stattfi ndet.

TAGESORDNUNG:

01. Genehmigung der Niederschrift über die 14. öffentliche Sitzung 
des Ausschusses für Bau, Verkehr und Umwelt vom 25.10.2017

02. Schaffung von zusätzlichem Wohnraum auf dem städtischen 
Grundstück; Am Erlenborn/Sanierungskonzept für das Wohnhaus 
Am Erlenborn 2
Vorlage Nr. 17/M 0206 vom 27.10.2015, Magistrat

03. Beschluss der Satzung über die Gestaltung baulicher Anlagen, 
von Freiräumen und Werbeanlagen im Bereich der Altstadt der Stadt 
Schwalbach am Taunus – Gestaltungssatzung
Vorlage Nr. 18/M 0033 vom 17.01.2017, Magistrat

04. Schaffung von zusätzlichem Wohnraum auf dem städtischen 
Grundstück Am Erlenborn 2
Vorlage Nr. 18/M 0046 vom 11.04.2017, Magistrat

05. Haushaltssatzung und Haushaltsplan für die Haushaltswirtschaft 
mit doppelter Buchführung der Stadt Schwalbach am Taunus für das 
Haushaltsjahr 2018;
Vorlage Nr. 18/M 0063 vom 06.09.2017, Magistrat

06. Schlussbericht zur Forsteinrichtung (für die Jahre 2015 - 2025) - 
Stichtag 01.01.2015; Überarbeitete Fassung vom 24.10.2017
Vorlage Nr. 18/M 0078 vom 01.11.2017, Magistrat
Herr Westenberger, Hessen-Forst Königstein, steht für Fragen zur 
Verfügung.

07. Änderungsantrag zur Magistratsvorlage 18/M 0038
Benennung von stillzulegenden Bereichen und historischen Wald-
bildern; 
Vorlage Nr. 18/A 0034 vom 06.06.2017, Bündnis 90/ Die Grünen 
Fraktion

08. Änderungsantrag zur Magistratsvorlage 17/M 0206
Schaffung von zusätzlichem Wohnraum auf dem städtischen Grund-
stück; Am Erlenborn/Sanierungskonzept für das Wohnhaus Am 
Erlenborn 2; 
Vorlage Nr. 18/A 0036 vom 14.06.2017, Bündnis 90/ Die Grünen 
Fraktion

09. Kostenfreie Erstberatung für Sanierungsvorhaben im Geltungs-
bereich des Altstadtrahmenplans; 
Vorlage Nr. 18/A 0037 vom 14.06.2017, Bündnis 90/ Die Grünen 
Fraktion

10. Klimaschutzkonzept; Vorlage Nr. 18/A 0043 vom 05.09.2017, 
Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion

11. Vergrößerung des Schulkinderhauses I an der Geschwister-
Scholl-Schule; Vorlage Nr. 18/A 0045 vom 21.09.2017, SPD und FDP 
Fraktion

12. Pfandringe an öffentlichen Müllbehältnissen
Vorlage Nr. 18/A 0046 vom 23.10.2017, SPD und FDP Fraktion

13. Berichte des Magistrates

14. Verschiedenes
Schwalbach am Taunus, 08.11.2017

gez. Jochen Zehnter, Vorsitzender

Quartalsfälligkeit für Grundbesitz-
abgaben und Gewerbesteuer
Die Stadtkasse Schwalbach am Taunus (Gläubiger-Identifi kati-
onsnummer: DE45ZZZ00000033012) weist darauf hin, dass am 
15.11.2017 fällig sind:

 4. Rate für Grundbesitzabgaben 2017
 4. Rate für Gewerbesteuer 2017

WICHTIG: 
Steuerbescheide für Grundbesitzabgaben und Gewerbesteuer behal-
ten bis zur Zustellung eines neuen Bescheides ihre Gültigkeit - auch 
über mehrere Jahre.

Wir bitten Sie, die Zahlungstermine zu beachten, da sich sonst alle 
Steuerrückstände um Mahngebühren und Säumniszuschläge - in 
gesetzlich vorgegebener Höhe - erhöhen. Außerdem werden die 
Rückstände kostenpfl ichtig im Verwaltungsvollstreckungsverfahren 
eingezogen. Von der Entrichtung von Säumniszuschlägen können 
Sie nur befreit werden, wenn  v o r  Fälligkeit ein begründeter Stun-
dungsantrag gestellt wird.

UNSERE DRINGENDE BITTE:
Wenn Sie einen Dauerauftrag für Ihre Steuerschulden eingerichtet 
haben, informieren Sie bitte Ihr Geldinstitut, wenn sich das Kassen-
zeichen oder Beträge geändert haben. Bei Überweisungen bitten 
wir, Kassenzeichen und Name des Steuerpfl ichtigen deutlich zu ver-
merken, da sonst keine korrekte Zuordnung gewährleistet ist.

Haben Sie uns ein SEPA-Lastschriftmandat erteilt, teilen Sie der Stadt-
kasse bitte rechtzeitig Änderungen Ihrer Bankverbindung mit, um 
etwaige Probleme bei der Abbuchung zu vermeiden. Bei Anschriften-
änderungen ist unsere Steuerverwaltung gerne für Sie tätig.

Wir bitten Sie möglichst für jedes Kassenzeichen eine separate Über-
weisung zu tätigen. 

Der Abbuchungslauf der Grundbesitzabgaben und der Gewerbe-
steuer fi ndet in diesem Quartal am 15.11.2017 statt. Der darauf 
folgende Abbuchungslauf für die Fälligkeit 15.02.2018 wird voraus-
sichtlich am 15.02.2018 durchgeführt.

Konten der Stadtkasse

Bank   IBAN
Taunus Sparkasse DE50 5125 0000 0049 0000 49
Postbank  DE47 5001 0060 0015 7336 08
Nassauische Sparkasse DE68 5105 0015 0196 0050 05
Frankfurter Volksbank DE51 5019 0000 0300 6341 25

Schwalbach am Taunus, den 18.10.2017
Christiane Augsburger, Bürgermeisterin

16. öffentliche Sitzung des Haupt- und 
Finanzausschusses
Hiermit gebe ich bekannt, dass die 16. öffentliche Sitzung des 
Haupt- und Finanzausschusses

am Donnerstag, 16.11.2017, um 19:30 Uhr
im Raum 9/10, Bürgerhaus, Schwalbach am Taunus

stattfi ndet.

TAGESORDNUNG:

01. Genehmigung der Niederschrift über die 15. öffentliche Sitzung 
des Haupt- und Finanzausschusses  vom 02.11.2017

02. Wahl der/des 1. stellvertretenden Vorsitzenden

03. Schaffung von zusätzlichem Wohnraum auf dem städtischen 
Grundstück; Am Erlenborn/Sanierungskonzept für das Wohnhaus 
Am Erlenborn 2; Vorlage Nr. 17/M 0206 vom 27.10.2015, Magistrat

04. Beschluss der Satzung über die Gestaltung baulicher Anlagen, 
von Freiräumen und Werbeanlagen im Bereich der Altstadt der Stadt 
Schwalbach am Taunus – Gestaltungssatzung
Vorlage Nr. 18/M 0033 vom 17.01.2017, Magistrat

05. Schlussbericht zur Forsteinrichtung (für die Jahre 2015 - 2025) - 
Stichtag 01.01.2015; Vorlage Nr. 18/M 0038 vom 21.02.2017, Magistrat

06. Schaffung von zusätzlichem Wohnraum auf dem städtischen Grund-
stück Am Erlenborn 2; Vorlage Nr. 18/M 0046 vom 11.04.2017, Magistrat

07. Haushaltssatzung und Haushaltsplan für die Haushaltswirtschaft 
mit doppelter Buchführung der Stadt Schwalbach am Taunus für das 
Haushaltsjahr 2018; Vorlage Nr. 18/M 0063 vom 06.09.2017, Magi-
strat; 2. Lesung

08. Waldwirtschaftsplan für das Jahr 2018
Vorlage Nr. 18/M 0075 vom 01.11.2017, Magistrat

09. Neubau der Kindertagesstätte St. Pankratius in Trägerschaft der 
Katholischen Kirchengemeinde Schwalbach; 
- Gewährung eines Zuschusses zu den Kosten des Projektes
Vorlage Nr. 18/M 0076 vom 01.11.2017, Magistrat

10. Wiederbesetzung einer Stelle in der Verwaltung
Vorlage Nr. 18/M 0077 vom 01.11.2017, Magistrat

11. Schlussbericht zur Forsteinrichtung (für die Jahre 2015 - 2025) - 
Stichtag 01.01.2015; Überarbeitete Fassung vom 24.10.2017
Vorlage Nr. 18/M 0078 vom 01.11.2017, Magistrat

12. Sanierung und Erweiterung/Umbau der Küche der Kindertages-
stätte „Mittendrin“ unter Trägerschaft der Evangelischen Limesge-
meinde; Vorlage Nr. 18/M 0079 vom 07.11.2017, Magistrat

13. Standortkonzept für die Schulkinderhäuser, die Feuerwehr und 
den städtischen Bauhof; Vorlage Nr. 18/A 0033 vom 03.05.2017, 
Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion

14. Änderungsantrag zur Magistratsvorlage 17/M 0206; Schaffung 
von zusätzlichem Wohnraum auf dem städtischen Grundstück Am 
Erlenborn/Sanierungskonzept für das Wohnhaus Am Erlenborn 2; 
Vorlage Nr. 18/A 0036 vom 14.06.2017, Bündnis 90/ Die Grünen 
Fraktion

15. Kostenfreie Erstberatung für Sanierungsvorhaben im Geltungs-
bereich des Altstadtrahmenplans; Vorlage Nr. 18/A 0037 vom 
14.06.2017, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion

16. Informationsfreiheitssatzung
Vorlage Nr. 18/A 0041 vom 15.08.2017, CDU Fraktion

17. Wahl eines Jugendparlaments; Vorlage Nr. 18/A 0042 vom 
05.09.2017, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion

18. Klimaschutzkonzept; Vorlage Nr. 18/A 0043 vom 05.09.2017, 
Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion

19. Beitragsfreiheit für die ersten drei Kindergartenjahre und weitere 
Verbesserung der Angebote für die Kinderbetreuung; Vorlage Nr. 
18/A 0044 vom 20.09.2017, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion

20. Vergrößerung des Schulkinderhauses I an der Geschwister-Scholl-
Schule; Vorlage Nr. 18/A 0045 vom 21.09.2017, SPD und FDP Fraktion

21. Pfandringe an öffentlichen Müllbehältnissen
Vorlage Nr. 18/A 0046 vom 23.10.2017, SPD und FDP Fraktion

22. Gespräche über ein Ganztagsschulangebot an der Geschwister-
Scholl-Schule; Vorlage Nr. 18/A 0048 vom 03.11.2017, Interfraktionell

23. Verschiedenes
Schwalbach am Taunus, 09.11.2017
gez. Hartmut Hudel, Vorsitzender

Der Arbeitskreis Avrillé zeigte den Film „Merry Christmas“ 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Kleiner Frieden im 
großen Krieg
● Jahren eine gemeinsame Ge-

dächtniskultur entstanden ist. 
Davon zeugt diese Koprodukti-
on. Die in seinem Vordergrund 
stehende Verbrüderung der be-
teiligten schottischen, franzö-
sischen und deutschen Solda-
ten und ihrer Kommandanten 
aus Anlass des Weihnachtsfe-
stes 1914 erfolgte spontan und 
ohne erkennbare Unterschiede 
der beteiligten Gruppen – ganz 
aus dem Gefühl des Augen-
blicks heraus.

Die Zuschauer zeigten sich 
sehr betroffen von der Intensi-
tät und Überparteilichkeit des 
Films – ein schönes Zeichen 
nicht nur der inzwischen so weit 
gediehenen deutsch-französi-
schen Freundschaft, sondern 
auch der gemeinsamen huma-
nen Werte Europas. „Ich stimme 
der Kritik von Filmstarts.de zu, 
in der es heißt: ‚Merry Christ-
mas ist sicherlich ein Weih-
nachtsfi lm der besonderen Art, 
der fernab vom üblichen Zuk-
kerwattenkitsch eine authenti-
sche, einfühlsame Geschichte 
über einen kleinen Frieden im 
großen Krieg erzählt‘“, meinte 
Wolfgang Küper. red

Als eine der letzten Ver-
anstaltungen dieses Jahres 
hatte der Arbeitskreis Avril-
lé am 1. November zu einem 
Filmabend ins Bürgerhaus 
eingeladen.

Nicht nur die anstehende 
Weihnachtszeit, auch das mehr-
fache Gedenken an den ersten 
Weltkrieg, das die Programme 
der vergangenen Jahre des Ar-
beitskreises gekennzeichnet 
hatte, war der Anlass für die 
Vorführung des Films „Merry 
Christmas“. 

Dieses Kriegs- und Liebesdra-
ma, produziert im Jahre 2006 
von mehreren Ländern und mit 
vielen bekannten Darstellern 
und Sängern, wie Diane Krü-
ger, Daniel Brühl und Rolan-
do Villazon, behandelt ein be-
rührendes, auf realen Vorfällen 
beruhendes Ereignis zu Weih-
nachten 1914 an der Westfront 
in Nordfrankreich.

Einleitend wurde darauf ver-
wiesen, dass dieser Krieg in den 
beteiligten Ländern in der Ver-
gangenheit ganz unterschied-
lich wahrgenommen wurde 
und erst in den vergangenen 

Neuer Vorstand.  Der „DHB-Netzwerk Haushalt – Berufsverband der Haushaltsführenden“ 
Schwalbach hat am Dienstag vergangener Woche in einer außerordentlichen Versammlung einen 
neuen Vorstand gewählt. Bianca-Maria Feser-Zimmer ist als Vorsitzende zurückgetreten. Neue 
erste Vorsitzende ist Marhild König. Zur zweiten Vorsitzenden wurde Gisela Weigelt und zur dritten 
Vorsitzenden Hannelore Metzler gewählt. Kassierer ist Roland Winter und Schriftführerin ist Fran-
ziska Kelting. Beisitzer sind Doris Draisbach, Gunda Fleischer sowie Monika Winter.  Foto: DHB

Evang. Limesgemeinde

Krippenspiel
� Am Sonntag, 19. Novem-
ber, lädt die Evangelische
Limesgemeinde um 15 Uhr
wieder zum Kinderkakao in
den Ostring 15 ein. 

Bei Keksen, Kakao und Kaf-
fee können die Besucher Ad-
ventsgeschichten lauschen und
basteln. Außerdem werden die
Rollen für das diesjährige
Krippenspiel vergeben. red

Person stecken geblieben

Feuerwehr
legt Aufzug still
� Die Feuerwehr Schwalbach
wurde am Sonntagnachmit-
tag an den Marktplatz
alarmiert.

Hier war eine Person in ei-
nem Aufzug stecken geblieben.
Die Person wurde von der
Feuerwehr befreit und der Auf-
zug stillgelegt. ffw

Werbung Werbung 
  bringt Erfolg !  bringt Erfolg !

Rufen Sie uns an :
06196 / 84 80 80
Wir informieren Sie gerne!

Werbung Werbung 
  bringt Erfolg !  bringt Erfolg !
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Faire  
Geschenkideen

bei 

Marktplatz 8, 65824 Schwalbach,Tel. 06196/84661

aus dem 
Schwalbacher  
Fairtrade-
Regal

Hauptstraße 119   ■   65843 Sulzbach
Telefon 0 61 96 / 2 29 61

■

■

■ 

■ 

■

■  Inspektion – Service
■  Elektrik-, Klimaservice
■  Bremsen, Auspuff
■  Unfallinstandsetzung
■  AU-Abnahme und HU  
     
      einer amtl. anerkannten Überwachungs-
      organisation)

Reparaturen aller Fabrikate

Familie Lehnert  
Alte Königsteiner Straße 1  ●  65779 Kelkheim

www.zumgoldenenloewen.de  ●  Tel. 06195 / 99070

Jetzt  

aktuell !
1/4 Gans 
   mit Beilagen Z 23,-

Die U17 des BSC Schwalbach gewann in der Hessenliga gegen KSV Hessen-Kassel mit 3:1
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Verdienter Sieg für BSC-Team
● rungstor. Auch wenn die mit-

gereisten Zuschauer jetzt viel-
leicht etwas nervös wurden, 
ließen die BSC-Mädels den 
Kopf nicht hängen, stellten die 
Abwehrkette wieder in die ge-
wohnte Aufstellung und kämpf-
ten weiter. Und tatsächlich, die 
Mühe wurde belohnt, nach 
einem langen Pass auf Judith, 
lief sie an allen Gegnerinnen 
vorbei und erzielte den Aus-
gleichstreffer. 

Doch keines der beiden 
Teams dachte an aufgeben, es 
ging mit schnellen Tempoge-
genstößen, vielen Ballwechseln 
und auch manch rustikalem 
Körpereinsatz zwischen den 
Toren hin und her. Nach 30 Mi-
nuten Spielzeit bekam Judith 
dann endlich wieder mit einem 
schönen Pass von Samira den 
Ball vor die Füße, sie nutzte ihre 
Geschwindigkeit und der BSC 
ging in Führung. Zur Erleichte-
rung der BSC-Fans folgte kurz 
darauf die Halbzeitpause.

In der Pause hatten die Kas-
seler Trainer ihrem Team dann 

offensichtlich eine ordentliche 
Ansage gemacht, denn nach-
dem der Anpfi ff erfolgt war, 
wurde offensichtlich, dass sie 
auf keinen Fall verlieren woll-
ten. Die Mädels aus Kassel 
kämpften und drückten, so 
dass Torfrau Nike alle Hände 
voll zu tun hatte und mehrfach 
retten musste. Aber auch die 
BSC-Mädchen hielten immer 
wieder dagegen, eroberten sich 
den Ball und kämpften sich bis 
zum gegnerischen Tor vor. Und 
wieder wurde der Einsatz und 
die Mühe belohnt: Judith konn-
te sich erneut durchsetzen und 
erzielte das 3:1. 

Nun hielte der BSC-Fanclub 
die Luft an, als es auch noch kurz 
vor Ende nach einem vermeint-
lichen Rückpass einen Frei-
stoß in gefährlicher Tordistanz 
gab. Doch die Kasseler Spiele-
rin verkalkulierte sich und ver-
schoss. Kurz darauf ertönte der 
Schlusspfi ff und die Schwalba-
cher Spielerinnen, Trainerinnen 
und Fans konnten endlich über 
den verdienten Sieg jubeln. red

Die U17-Fußballerinnen 
des BSC Schwalbach haben 
in der Hessenliga gegen den 
KSV Hessen-Kassel mit 3:1 
gewonnen.

Die jungen BSC Fußballerin-
nen hatten sich schon um 7.30 
Uhr getroffen, um rechtzeitig 
zum Spielbeginn nach Kassel 
zu fahren. Nachdem die Fahrt 
reibungslos geklappt und auch 
der Dauerregen niemanden ab-
geschreckt hatte, standen alle 
Spielerinnen pünktlich zum 
Anpfi ff auf dem Platz. Das Spiel 
war von Beginn an schnell und 
kämpferisch, selbst kleine Feh-
ler wurden mit Ballverlust be-
straft. Es wurde sofort gefähr-
lich, wenn die BSClerinnen zu 
weit weg vom Gegner standen 
und Torfrau Nike musste von 
Beginn an aufmerksam sein.

Nach einer Unachtsamkeit 
und einem Ballverlust, zeig-
ten die Kasselaner Mädels wie 
einfach Fußball sein kann und 
erzielten nach einem schönen 
Drei-Kontakt-Passpiel das Füh-

Auch in Kassel setzten sich die BSC-Fußballerinnen in der Hessenliga durch.  Foto: BSC

Die Evangelische Friedenskirchengemeinde veranstaltet erstmals einen „Candle Garden“
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Adventliche Besinnung bei Kerzenschein
● Die evangelische Frie-
denskirchengemeinde lädt 
am Samstag, 25. November, 
zu einem ersten „Candle 
Garden“ im Gemeindegar-
ten ein.

Bei Glühwein und Punsch, 
Würstchen und Waffeln kön-
nen sich die Besucher ab 18.30 
Uhr auf die Adventszeit ein-
stimmen und einen schönen 
Abend im Kerzenschein mit-

einander verbringen. Außer-
dem wird der Jugendtreff in 
den Räumen der Friedenskir-
che bis dahin umgestaltet sein 
und an diesem Abend einge-
weiht.    red

Evangelische Kita „Mittendrin“ veranstaltete Martinsumzug 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Laternen leuchteten 
am Mittelweg 
● Rund 30 Kinder der evan-
gelischen Kindertagesstätte 
„Mittendrin“ sind am 3. No-
vember zusammen mit El-
tern, Geschwistern und Er-
zieherinnen mit ihren Mar-
tinslaternen über den Mit-
telweg gezogen. 

Angeführt wurde der Zug von 
Alexandra, die seit zwölf Jah-
ren mit ihrem Schimmel Ale-
xis auf Schwalbacher Martins-
zügen den Sankt Martin dar-
stellt. Zuvor hatten Familien-
referentin Eva Witte und Pfar-
rerin Christine Gengenbach im 
Rahmen einer Andacht in der 
Evangelischen Limesgemeinde 
mit selbstgebastelten Puppen 
die Legende des heiligen Mar-
tin aufgeführt. 

„Die Martinsgeschichte ver-
stehen alle Kinder, unabhän-
gig von ihrer Herkunft, und das 
Brauchtum mit Singen, Later-

nenbauen und Umzug schafft 
schöne gemeinsame Erlebnis-
se“, sagte Kita-Leiterin Beata 
Friedla. „Darum ist Sankt Mar-
tin für unsere pädagogische Ar-
beit so wichtig.“ 

Bereits seit Anfang Oktober 
hatten die Kinder der Kita Mit-
tendrin mit ihren Erzieherinnen 
Martinslieder geübt und Later-
nen gebaut. Am Freitag dann 
leuchteten auf dem Mittelweg 
Lampions in Gestalt von Ster-
nen, Igeln, Herzen und Feuer-
wehrautos. Auch ein Einhorn 
wurde gesichtet. 

Eva Witte begleitete die Ge-
sänge der Kinder mit der Gi-
tarre. Bei Rückkehr des Zugs 
hatten Väter der Kinder im Ki-
ta-Garten bereits ein loderndes 
Martinsfeuer angefacht, Müt-
ter und Erzieherinnen schenk-
ten warme Getränke aus und 
verteilten die obligatorischen 
Weckmänner.  red

MSG Schwalbach/Niederhöchstadt verliert gegen Sachsenhausen 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Niederlage gegen 
Spitzenspieler
● Mit 22:29 musste sich 
die MSG Schwalbach/Nie-
derhöchstadt am Sonnta-
gnachmittag im Spitzen-
spiel gegen die bisher unge-
schlagenen Handballer der 
TG 04 Sachsenhausen ge-
schlagen geben und ist nun 
auf den dritten Tabellen-
platz zurückgefallen. 

Konnten die Spieler der MSG 
bis zur 21. Minute noch eine 
11:10-Führung herausspielen, 
schafften es die Gäste aus Sach-
senhausen, bis zur Halbzeit 
den Spieß umzudrehen und 
gingen mit 14:12 in Führung. 
Diese Zwei-Tore-Führung hiel-
ten die Gäste bis zur 43. Minu-
te (19:21). Keine Mannschaft 
konnte sich in den Vordergrund 
spielen oder absetzen. 

Dann fi elen bei der MSG die 
Rückraumspieler Timm Nieber-
gall und Alexander Kaspari ver-
letzungsbedingt aus. Ab der 45. 
Minute verloren die Spieler ge-
rade im Angriff den Faden und 
leisteten sich zu viele technische 
Fehler. So verhalf man den auf-
merksamen Sachsenhäusern zu 
leichten Gegenstößen. Schnell 
zogen die Gäste mit 25:19 (52. 
Minute) in Führung und beende-
ten letztlich das Spiel mit einem 
klaren 29:22 und holten die ver-
dienten Punkte nach Frankfurt.

Eine hohe Fehlwurfquote 
und zu viele technische Fehler, 
konnten die Spieler der MSG an 
diesem Sonntag nicht kompen-
sieren. Dennoch lässt sich der 
bisherige Saisonverlauf, mit ak-
tuell dem dritten Tabellenplatz, 
positiv ansehen. red

SSVG Eichwald Volleyball-Herren II verliert gegen Bad Vilbel
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Wieder kein Sieg
● Der dritte Spieltag in der 
Bezirksliga Ost am vergan-
genen Samstag sollte end-
lich den ersten Sieg für die 
Volleyball-Männer der SSVG 
Eichwald II bringen. 

In den ersten beiden Spielen 
waren die Eichwälder knapp 
mit 2:3 im Tie Break gescheitert. 
In voller Teamstärke waren die 
Volleyballer aus Bad Soden und 
Schwalbach nach Bad Vilbel ge-
reist, mit dem festen Vorsatz, 
drei Punkte mit nach Hause zu 
nehmen. Doch es kam anders. 

Der erste Satz begann ausge-
glichen, bis zum 14:14 war mal 
Bad Vilbel und mal Eichwald 

knapp vorne. Doch dann lei-
steten sich die Eichwälder zwei 
Fehlerserien und schon stand es 
17:25 für Bad Vilbel. 

Das sollte im zweiten Satz bes-
ser werden. Dieser konnte auch 
bis 17:17 ausgeglichen gestaltet 
werden. Dann, als ob die Eich-
wälder Angst vor dem Gewin-
nen hatten, ließen sie Bad Vil-
bel wieder zum 23:25 Sieg den 
Vortritt. Auch der dritte Satz 
folgte diesem Muster: Ausge-
glichenes Spiel bis 15:15, dann 
häuften sich die Fehler und Bad 
Vilbel gewann den Satz. Ohne 
Punkt mussten die Herren II der 
SSVG Eichwald schließlich den 
Heimweg antreten. red

Viel Grund zum Jubeln gab es am vergangenen Samstag beim Spiel 
der Herren II der SSVG Eichwald gegen Bad Vilbel nicht. Foto: privat

Behindertenbeauftragter

Sprechstunde
� Die nächste Sprechstunde
des Behindertenbeauftrag-
ten findet am heutigen Mitt-
woch statt.

Der Behindertenbeauftragte
Robert Kaufmann steht um 17
Uhr im Raum 004 im Rathaus
für Fragen, Anregungen und
Gespräche zur Verfügung. Er
ist sonst auch unter der
Telefonnummer 568892 zu
erreichen. red

Vortrag im Frauentreff

Von Hauff
bis Köppel
� Ausgehend von Wilhelm
Hauffs „Das kalte Herz“
stellt Anneliese Fleischmann-
Stroh aus Heilbronn am
Donnerstag, 16. November,
schwäbische Dichter und
Schriftsteller vor.

Beginn ist um 19 Uhr im
Frauentreff am Marktplatz.
„Der Schelling und der Hegel,
der Schiller und der Hauff,
das ist bei uns die Regel, das
fällt hier gar nicht auf.“ Der
Vierzeiler, gereimt von Eduard
Paulus im Jahre 1897, gilt als
arrogant für einen Volks-
stamm. Was hat es mit dem
schwäbischen Parnass, dem
Symbol der Dichtung schlecht-
hin, auf sich? Die Antwort gibt
es bei dem Vortrag im
Frauentreff. red

In der Stadtbücherei

Spanische
Vorlesestunde
� „El Pedo“ („Der Furz“)
heißt das spanische Bilder-
buch der Autoren Laurie Co-
hen und Nicolas Gouny, das
am Samstag, 25. November,
im Mittelpunkt der Vorlese-
stunde in spanischer Spra-
che steht. 

Die Veranstaltung beginnt
um 10.30 Uhr und dauert un-
gefähr eine Stunde. Dazu sind
Kinder ab drei Jahren in die
Stadtbücherei am Marktplatz
15 eingeladen. Nach der Bil-
derbuchgeschichte, die von
Ana Palma und Silvina Eduar-
do präsentiert wird, basteln
alle noch gemeinsam. Der Ein-
tritt ist frei. Es wird um Voran-
meldung unter der Telefon-
nummer 804-127 gebeten. red

http://www.zumgoldenenloewen.de
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Die Schwalbacher Albert-Einstein-Schule erhielt hessische Auszeichnung „Umweltschule“ 
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Nachhaltigkeit in der Schule
● Kreisbeigeordnete Madlen Over-

dick (B90/Die Grünen) mitteil-
ten, widmeten sich die Schüler 
den verschiedensten Bereichen. 
Dazu zählten eine Fahrradwerk-
statt, ein klimaneutraler Wan-
dertag, ein Schulgarten mit re-
gionalem Gemüse, Wildblumen-
wiesen für Bienen und Insek-
ten sowie Energiesparen in der 
Schule. „Mich freut die Vielsei-
tigkeit der Projekte. Das zeigt, 

dass Schule Lern- und Lebens-
raum zugleich sein kann“, so 
Madlen Overdick. Dem stimmte 
auch Schuldezernent Wolfgang 
Kollmeier zu: „Schulen über-
nehmen hier einen wichtigen 
Teil des Bildungsauftrags. So 
lernen Kinder und Jugendliche 
gleichzeitig verantwortungsvol-
les Handeln.“ 

Staatssekretärin Dr. Beatrix 
Tappeser (Umweltministeri-
um) und Staatsekretär Dr. Ma-
nuel Lösel (Kultusministerium) 
ehrten folgende MTK-Schulen: 
Die Heinrich-von-Kleist-Schule 
Eschborn, die Albert-Einstein-
Schule Schwalbach, die Eli-
sabethenschule Hofheim, die 
Heinrich-Böll-Schule Hatters-
heim, die Grundschule Weil-
bach, die Goldbornschule Flörs-
heim sowie die Heinrich-von-
Brentano-Schule Hochheim. 
Neben der Preisverleihung stell-
ten alle Schulen ihre Projekte 
an Informationsständen vor, an 
denen sich auch Madlen Over-
dick ein Bild machte. „Nachhal-
tigkeitserziehung kann nicht 
früh genug beginnen. Schulen 
sind Lernorte für die Generati-
on, die in Zukunft die Verant-
wortung übernehmen wird. Es 
ist unsere Aufgabe, das nötige 
Wissen zu vermitteln, damit sie 
ihr Lebensumfeld nachhaltig 
mitgestalten können“, erklärte 
die Kreisbeigeordnete. 

Weiter sagte Madlen Over-
dick, dass der MTK künftig noch 
aktiver in Sachen Nachhaltig-
keit werden und Schulen auf 
dem Weg der Nachhaltigkeit 
unterstützen wolle. Ein wichti-
ger Partner dabei sei das Natur-
schutzhaus Weilbacher Kiesgru-
ben, das zusammen mit zehn 
anderen hessischen Umwelt-
zentren Schulen der jeweili-
gen Region auf dem Weg zur 
Umweltschule betreut. red

Für ihre umweltfreund-
lichen Projekte sind sieben 
Schulen aus dem Main-Tau-
nus-Kreis vom hessischen 
Umwelt- als auch vom Kul-
tusministerium ausgezeich-
net worden. Dazu zählt 
auch die Schwalbacher Al-
bert-Einstein-Schule (AES).

Wie erster Kreisbeigeordneter 
Wolfgang Kollmeier (CDU) und 

Kreisbeigeordnete Madlen Overdick (links) und die Leiterin des Naturschutzhauses, Martina Teipel 
(4.v.l.), verliehen der Albert-Einstein-Schule sowie sechs weiteren Schulen im Main-Taunus-Kreis 
die Auszeichnung „Umweltschule“.  Foto: MTK

Infostand zum „Tag der Gewalt an Frauen und Mädchen“ im Limes-Einkaufszentrum 
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Liebe ist süß – Gewalt ist bitter
● Infostände gibt es rund um 

den Tag der Gewalt an Frauen 
und Mädchen am 25. November 
auf Wochenmärkten im Main-
Taunus-Kreis. Zudem wird vor 
den Rathäusern und dem Land-
ratsamt auch in diesem Jahr 
wieder die „Fahne gegen Ge-
walt“ gehisst. Dass Gewalt ein 
Thema ist, belegen die Zahlen 
eindrücklich. 

Allein im vergangenen Jahr 
lebten 57 Frauen mit 64 Kin-
dern, die Schutz vor häusli-
cher Gewalt gesucht haben, in 
dem vor 30 Jahren gegründe-
ten Frauenhaus. 2016 wurden 
insgesamt 295 Fälle von häus-
licher Gewalt bekannt, wie aus 
der polizeilichen Kriminalstati-
stik der Polizeidirektion Main-
Taunus hervorgeht. Charakteri-
stisch für die häusliche Gewalt 
ist, dass vorwiegend Männer 
Gewalt ausüben. 190 der ins-
gesamt 240 Tatverdächtigen 
waren männlich, was einem An-

teil von 79 Prozent entspricht. 
Hinzu kommen die 50 Straf-

taten gegen die sexuelle Selbst-
bestimmung, wozu auch Verge-
waltigung und der sexuelle Miss-
brauch von Kindern gehören. 
Neben den bekannt gewordenen 
Straftaten dürfte aber genauso 
wie im Bereich häuslicher Gewalt 
ein nicht unerhebliches Dunkel-
feld bestehen. Bundesweit be-
trachtet wird durchschnittlich 
jede dritte Frau in ihrem Leben 
Opfer einer Gewalttat, Vergewal-
tigung oder eines Angriffs. 

An der Infostand-Aktion auf 
den Wochenmärkten, die koor-
diniert wird vom Büro für Fa-
milie, Frauen, Gleichberechti-
gung und Integration des Main-
Taunus-Kreises, beteiligen sich 
das Netzwerk gegen häusliche 
Gewalt, der Präventionsrat, der 
Verein „Frauen helfen Frauen“ 
sowie die Gleichstellungsbe-
auftragten der Städte und Ge-
meinden.  red

Auf den „Tag der Gewalt 
an Frauen und Mädchen“ 
machen die Stadt Schwal-
bach, der Kreis und der Ver-
ein „Frauen helfen Frauen“ 
mit einer gemeinsamen Ak-
tion aufmerksam. An einem 
Infostand vor dem Glaskubus 
im Limes-Einkaufszentrum 
am Freitag, 17. November, 
werden von 10.30 Uhr bis 12 
Uhr Pfefferminzherzen mit 
der Aufschrift „Liebe ist süß 
– Gewalt ist bitter“ verteilt.

„Wir wollen die Bevölkerung 
für dieses Thema sensibilisie-
ren und Betroffene informie-
ren“, erläutern Bürgermeiste-
rin Christiane Augsburger und 
Kreisbeigeordnete Ingrid Hasse. 
Die Gleichstellungsbeauftragten 
Martina Weyand-Ong und Ulri-
ke Karbe sowie Vertreterinnen 
des Vereins „Frauen helfen Frau-
en“ stehen Betroffenen und In-
teressierten Rede und Antwort.

Reisevorträge und Liederabend im Reisecafé „SelectedTravel“ – Um Anmeldung wird gebeten
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Von Guernsey bis Costa Rica
● Chamäleon Reisen steht für Fra-

gen rund um das Thema Rund-
reisen aus dem Katalogangebot 
zur Verfügung und stellt Costa 
Rica vor. Der Eintritt kostet fünf 
Euro inklusive Begrüßungssekt 
und Fingerfood. 

René Scholz alias „Mad Horse“ 
ist am Freitag, 24. November, 
von 19 bis 22 Uhr zu Gast im 
Reisecafé mit Lieder, Songs und 
Balladen aus seinem Programm 

„LiebeMachtSinn“. Der Eintritt 
ist frei.

Die Kanalinseln Jersey, Guern-
sey, Sark und Herm – „Inseln 
zwischen den Welten“ stehen am 
Samstag, 25. November, von 19 
bis 22 Uhr auf dem Programm. 
Das Reisecafé und Terranova in-
formieren über die Inselgruppe 
im Ärmelkanal. Der Eintritt ko-
stet fünf Euro inklusive Begrü-
ßungssekt und Fingerfood. red

Das Reisecafé „Selected-
Travel“ lädt im November 
noch zu zwei Reisevorträ-
gen und einem Liederabend 
ein. Um Anmeldung wird ge-
beten.

Am Freitag, 17. November, 
dreht sich von 19 bis 22 Uhr 
alles rund um Chamäleon Rei-
sen „Die Reisen Ihres Lebens“ 
mit Schwerpunkt „Costa Rica“. 

Rundes Jubiläum wird am Ehrungsabend am Freitag im Saal des Feuerwehrhauses gefeiert 
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130 Jahre freiwillige Feuerwehr
● Leben gerufen. Feuer hat gar 

oft Haus und Hof in Schutt und 
Asche gelegt. So kam es an die-
sem denkwürdigen Tag vor jetzt 
130 Jahren zu dieser weitrei-
chenden Bürgerinitiative. 

August Freund bekleidete 
von 1887 bis 1932 sein Ehren-
amt. In diese Zeit fi el der erste 
Weltkrieg. August Freund blieb 
seiner Sache treu und schied 
nach 45 Jahren örtlichen Feu-
erwehrdienst aus. In der Tat 
zählt er zu den herausragenden 
Persönlichkeiten seiner Zeit in 
Schwalbach.

Bis heute folgten ihm bisher 
sieben Männer als Kommandie-
rende im Ehrenamt: Leonhard 
Steiner (1932 – 1962), Georg 

Lauer (1962 – 1968), Josef Hart 
(1968 – 1985), Helmut Sche-
rer (1985 – 2004), Josef Firle 
(2004 – 2014), Dietmar Gilles 
(2014 – 2017) und Marco Rich-
ter, der seit dem 8. Mai Stadt-
brandinspektor ist. 

Der frühere Stadtbrandin-
spektor Helmut Scherer führt 
seit 1985 das Amt des Vorsit-
zenden des „Vereins der Feu-
erwehr“. Der Verein ist nicht 
zu verwechseln mit der aktiven 
Einsatzbereitschaft der freiwil-
ligen Feuerwehr Schwalbach. 
Sowohl der Verein als auch die 
Einsatzbereitschaft feiern am 
17. November im Saal des Feu-
erwehrhauses die Gründung der 
Feuerwehr in Schwalbach.  pelo

Vor 130 Jahren wurde 
die freiwillige Feuerwehr in 
Schwalbach aus der Taufe ge-
hoben. Beim Ehrungsabend 
der am Freitag, 17. November, 
hat die Schwalbacher Wehr 
allen Grund zum Feiern. 

Am 25. September 1877 
wurde das damals so bezeich-
nete „Freiwillige Löschcorps“ 
in Schwalbach gegründet. Ort 
des Geschehens war das Gast-
haus „Zur Friedenseiche“ in der 
Hauptstraße, die heutige „Kult-
Eiche“. Auf diesen eigentlichen 
„Geburtstag“ will der Vorsitzen-
de des „Vereins der Freiwilligen 
Feuerwehr“ Helmut Scherer, 
ausdrücklich hinweisen, um 
dem 130. Gründungstag seine 
Aufmerksamkeit zu schenken. 

42 Schwalbacher Männer 
füllten an diesem Tag vor 130 
Jahren die Gaststube. Famili-
ennamen, die bis heute mit der 
Schwalbacher Wehr verbunden 
sind, kennzeichnen die Grün-
derliste, wie Adam, Bayer, Lo-
renz, Weil, Roos, Freund, Elzen-
heimer, Hemmerle, Hildmann, 
Hart, Henrich, Kreiner, Fay, 
Burckhardt, Benedick, Hennin-
ger, Schreiber, Mathes, Rudol-
ph und Buch. 

Weil bis heute, augenschein-
lich im Ausmaß des Schankraums 
der Gaststätte sich nicht viel ver-
ändert hat, stellt der Chronist 
fest, dass es an dem denkwür-
digen Abend in der Dorfschenke 
sehr beengt und laut zugegan-
gen ist. Der Versammlungsleiter 
musste sich oft mit einer Hand-
glocke Gehör verschaffen, um 
den zehnköpfi gen Vorstand zu 
wählen. Schließlich wurde zur 
Wahl des Hauptmanns aufgeru-
fen. Die Wahl fi el auf den vorge-
schlagenen Kandidaten August 
Freund. Stürmischer Applaus 
begleitete die Erwiderung des 
Gewählten, dass er die Wahl an-
nehme: Schwalbach hatte seinen 
ersten Feuerwehrhauptmann.

Das damals ländlich gepräg-
te Dorf mit seinen bäuerlichen 
Höfen und seinen Fachwerk-
häusern hat der Not gehor-
chend den Brandschutz ins 

Gründungsvater August Freund war der erste Feuerwehrhaupt-
mann der Freiwilligen Feuerwehr Schwalbach.  Repro: Lorenz

Impressum
Schwalbacher Zeitung
Verlag Mathias Schlosser
Niederräder Straße 5
65824 Schwalbach

Herausgeber und verantwortlich für den 
Inhalt: Mathias Schlosser

Telefon: 06196/848080
Fax: 06196 / 848082
E-Mail: info@schwalbacher-zeitung.de
Internet: www.schwalbacher-zeitung.de

Druck: ColdsetInnovation Fulda,
Am Eichenzeller Weg 8
36124 Eichenzell

Verteilung: Prospektverteilerdienst Malik, 
Gartenstraße 24, 65812 Bad Soden; 
Tel. 06196/9502553

Redaktions- und Anzeigenschluss: 
freitags, 16 Uhr

Für unverlangt eingesandte Manuskripte 
und Fotos übernehmen wir keine Gewähr.
Der Verlag behält sich das Recht vor, 
für Prospektanzeigen, Anzeigenstrecken, 
Anzeigen in Sonderveröffentlichungen 
oder Kollektiven sowie für Sonderwer-
beformen und für in der Preisliste nicht 
erwähnte Teilbelegungen Sonderkon-
ditionen entsprechend den besonderen 
Gegebenheiten zu vereinbaren.

mailto:schlosser@schwalbacher-zeitung.de
mailto:info@schwalbacher-zeitung.de
http://www.schwalbacher-zeitung.de


44. JAHRGANG  NR. 46                                                        S C H W A L B A C H E R  Z E I T U N G  15. NOVEMBER 2017    11

Energie sparenEnergie sparen

Lampen kosten viel Strom
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Licht aus!
● Stromkosten lassen 
sich durch den Einsatz 
der richtigen Lampen 
einsparen. Der Herstel-
ler Pullmann hat sieben 
Tipps zusammengestellt.

1. Effi ziente Lichttechniken - 
Um Energie zu sparen, setzen 
Sie energieeffi ziente Licht-
techniken ein. Die optimale 
Beleuchtung hängt vom Ein-
satz dreier möglicher Licht-
techniken ab: Halogen Nie-
dervolt, LED und Energiespar-
lampen. 

2. Beleuchtung bei Bedarf 
- Schalten Sie das Licht nur da 
an, wo es zum Wohlfühlen bei-
trägt. Eine Beleuchtung im gan-
zen Haus ist oftmals nicht nötig. 

3. Helle Wände und Decken - 
Streichen Sie Wände und Dek-
ken mit hellen Farben, denn 
diese refl ektieren das Licht 
einer Leuchte. Der gesamte 
Raum erhält dadurch eine hel-
lere Ausleuchtung. 

4. Dimmen - Halogenlam-
pen und viele LED-Lampen 
können Sie dimmen. 

5. Lampen reinigen - Reini-
gen Sie regelmäßig Ihre Lam-
pen und Leuchten mit einem 
trockenen Tuch. 

6. Bewegungsmelder - Set-
zen Sie Bewegungsmelder in 
Bereichen ein, die Sie selten 
und für kurze Zeit betreten. 
Im Flur, im Vorratsraum oder 
auch draußen bei der Wegbe-
leuchtung. 

7. Effi zienzklassen - Wäh-
len Sie Lampen mit einer 
hohen Energieeffi zienz-
klasse. Das EU-Label ist auf 
jeder Lampenverpackung 
abgebildet. red

Meisterbetrieb für Sanitär und Heizung

Inhaber: Matthias Ott . Niederhöchstädter Pfad 9 . 65824 Schwalbach

         Telefon (0 61 96) 8 51 55
         Telefax (0 61 96) 8 67 18
E-mail: Ott.Haustechnik@t-online.de

● Heizungsanlagen
● Sanitäre Anlagen, Bäder
● Solar-Anlagen

 Installation

    Kundendienst

✆

Eine neue Heizungsanlage kann Geld sparen – aber nur, wenn sie ein Fachmann richtig geplant hat – Viele Förderprogramme
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„Auf das Gesamtkonzept kommt es an“
●

zept gehört auch, dass für jedes 
Haus das richtige System und 
der richtige Brennstoff gefun-
den werden. Die Möglichkei-
ten reichen dabei von der Gas- 
und Ölbrennwerttechnik, über 
Erd- und Luftwärme bis hin zur 
Solartechnik. Einige Moderni-
sierungsmaßnahmen werden 
dabei von Staat gefördert. An-
dreas Freund: „Wir unterstüt-
zen unsere Kunden natürlich 
auch beim Beantragen von För-
dermitteln bei der KfW oder 
dem Bafa.“

Darüber hinaus setzen er und 

sein Team auf hochwertige Pro-
dukte: „So eine Heizungsanla-
ge läuft über viele Jahre mehr 
oder weniger ununterbrochen. 
Da sollte man nicht an der fal-
schen Stelle sparen“, rät der 
Schwalbacher Heizungsfach-
mann. Allen Hausbesitzern, 
die über eine neue Heizung 
nachdenken, bietet die Firma 
Freund eine kostenlose und 
unverbindliche Beratung von 
etwa einer Stunde an. 

Ist die neue Heizung eingebaut, 
sollte auch bei neuen Geräten ein 
Wartungsvertrag abgeschlossen 

Rund 17 Jahre sind die 
Heizungen in Deutschlands 
Kellern im Durchschnitt alt. 
Entsprechend viele zum Teil 
sehr alte Anlagen sind noch 
im Einsatz. Mit einer Moder-
nisierung lässt sich durch-
aus Geld sparen. Doch sie 
muss gut geplant sein, wie 
der Schwalbacher Gas- und 
Wasserinstallateurmeister 
Andreas Freund meint.

Mit dem Austausch einer 
alten Heizungsanlage sollte 
man nicht warten, bis sich Re-
paraturen häufen. Denn fällt 
die Heizung dann plötzlich 
ganz aus, bleibt kaum Zeit, um 
die neue Anlage richtig zu pla-
nen. Hausbesitzer, die mit Gas 
heizen, sollten im Rhein-Main-
Gebiet außerdem bedenken, 
dass viele ältere Brenner vor-
aussichtlich im Jahr 2019 er-
setzt werden müssen, wenn der 
regionale Versorger von L-Gas 
auf H-Gas umstellt. 

Um mit einer Erneuerung 
der Heizungsanlage tatsäch-
lich Energie und damit Geld 
zu sparen, reicht es allerdings 
nicht aus, allein den Brenner 
oder den Kessel zu tauschen. 
Wichtig ist auch, was „nach 
dem Heizkessel“ kommt, er-
klärt Andreas Freund, der 
auch ausgebildeter Energie-
berater ist: „Ein optimales Er-
gebnis erreicht man nur, wenn 
man ein Gesamtkonzept erstel-
len lässt.“ Andreas Freund be-
richtet, dass zum Beispiel nicht 
jeder Heizungsbauer einen 
hydraulischen Abgleich vor-
nehmen und so die optimale 
Wärmemenge berechnen, die 
benötigt wird. „Wer das nicht 
macht, muss damit rechnen, 
dass die neue Heizung genau-
so viel Öl oder Gas verbraucht 
wie die alte.“ Zum Gesamtkon-

Mit einer Wärmebildkamera erkennen die Experten der Firma Freund, wie eine Fußbodenheizung ver-
legt ist und wo zum Beispiel Kältebrücken sind. So kann das Heizungssystem optimal eingestellt werden. 

werden. Denn je besser eine An-
lage gewartet wird, desto länger 
hält sie. Bei der Firma Freund 
können alle Wartungskunden 
außerdem auf einen Notdienst 
zurückgreifen, der bei Störungen 
innerhalb kurzer Zeit vor Ort ist 
und das Problem behebt.  pr

Freund Heizung Sanitär 
Spenglerei GmbH

Am Brater 1
65824 Schwalbach

Telefon 06196/7666010
info@freund-service.de
www.freund-service.de

Eine Dachdämmung und moderne Dachfenster können viel Energie sparen – Mehr Licht 
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Damit die Wärme bleibt
● derungen der Energiesparver-

ordnung eingehalten werden.“ 
Für solche energetischen Dach-
sanierungen gibt es zahlreiche 
Förderprogramme und Zu-
schüsse, über die die Experten 
von Freund & Staudt Bedachun-
gen bei der Beratung selbstver-
ständlich auch informieren.

Neben der Energieersparnis 
kann eine Sanierung des Daches 
aber auch zu mehr Licht und zu 
mehr Raum im Dachgeschoss 
führen. Große Schiebefenster 
bringen viel Sonne in die ober-
ste Wohnung, wobei Rollläden 
und Faltstores im Sommer für 
einen effi zienten Sonnenschutz 

sorgen. Mehr Raum schaffen 
Gauben, die der Schwalbacher 
Meisterbetrieb ebenfalls auf-
baut. Besonders ist dabei, dass 
es einen großen Ausstellungs-
raum gibt, in dem Dachfenster, 
Dachziegel, Gauben und die 
verschiedenen Dämmprodukte 
angeschaut und geprüft werden 
können.   pr

Freund & Staudt 
Bedachungen GmbH

Am Brater 1
65824 Schwalbach

Telefon 06196/7666010
info@freund-service.de
www.freund-service.de

Bei einem ungedämmten 
Dach gehen bis zu 30 Pro-
zent der Heizenergie eines 
Hauses verloren. Das muss 
nicht sein. Und auch Dach-
fenster werden heute höch-
sten Energieeffi zienz-Stan-
dards gerecht.

„Gerade bei Dachfenstern gibt 
es vielfältige Möglichkeiten“, be-
richtet Mark Bartlomiej, Dach-
deckermeister bei der Schwal-
bacher Firma Freund & Staudt 
Bedachungen. Seit mehr als 40 
Jahren realisiert das Unterneh-
men alle Arbeiten rund ums 
Dach mit seinem eigenen Team. 
Dachfenster werden dabei heute 
genauso passgenau auf Maß ge-
fertigt wie die übrigen Fenster 
eines Hauses. Und genauso wie 
diese bieten sie Dreifachvergla-
sung, hohen Schallschutz und 
integrierte Lüftungskonzepte. 
Durch moderne Einbauverfah-
ren ist der Austausch mittler-
weile auch beinahe staubfrei 
möglich.

Eine Dämmung des Daches 
selbst bringt eine noch größere 
Energieeinsparung. Außerdem 
verbessert sich das Raumkli-
ma im Dachgeschoss spürbar: 
Im Sommer ist es nicht mehr 
so heiß „unterm Dach“ und im 
Winter kühlt das Dachgeschoss 
nicht mehr so schnell aus. Doch 
gerade bei einer Dachdäm-
mung kommt es auf eine um-
fassende Fachberatung an. Je 
nach Bauart eines Daches wer-
den die Dämmstoffe über, zwi-
schen oder unter den Dach-
sparren angebracht. Mark Bart-
lomiej: „Wichtig ist, dass bei 
einer Dachdämmung die Anfor- Großfl ächige Dachfenster sorgen für mehr Licht im Dachgeschoss. 

Tipps, wie man im Alltag ohne große Kosten Energie spart
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Heizkosten senken, 
ohne zu frierenren
● Mit 69 Prozent sind die 
Heizkosten der größte Po-
sten beim Energieverbrauch 
der privaten Haushalte. Die 
gute Nachricht: Heizkosten 
lassen sich mit einer Viel-
zahl von Maßnahmen sen-
ken - und dabei muss man 
nicht immer viel Geld aus-
geben. Mit diesen fünf Tipps 
kann man bei den Heizko-
sten effi zient sparen.

Die einfachste Methode ist, 
Strickjacke oder Pullover anzie-
hen und die Heizung runterdre-
hen. Dabei gilt: Wer die Raum-
temperatur bewusst um nur ein 
Grad senkt, kann etwa sechs 
Prozent an Heizkosten einspa-
ren. Beginnt man am Abend auf 
dem Sofa trotzdem zu frösteln, 
hilft eine Kuscheldecke, mit der 
der Feierabend gemütlich wird. 
Empfehlenswert sind Heimdek-
ken aus natürlicher Baumwolle, 
die besonders kuschelig sind und 
wohlig warm halten. Oder man 
schlüpft in einen fl auschigen 
Wohnmantel, eine Kuscheldek-
ke mit Ärmeln, die volle Bewe-
gungsfreiheit bietet und dabei 
nicht herunterrutscht, erhältlich 
im Fachhandel oder unter www.
ibena-shop.de im Internet.

Im Wohnzimmer, wo man ge-
mütlich sitzen möchte, darf es 
gerne etwas wärmer sein, als 
im Schlafzimmer oder in der 
Küche. Dabei sollte man aber 
immer darauf achten, die Türen 
zwischen den unterschiedlich 
beheizten Räumen geschlossen 
zu halten.

Während der Heizperiode 
sollte man nachts alle Fenster 

geschlossen halten. Wer Vor-
hänge oder Rollläden vor den 
Fenstern hat, erzielt damit eine 
noch bessere Wärmedämmung, 
wenn diese mit Einbruch der 
Dunkelheit zugezogen werden.

Zugestellte Heizkörper füh-
ren zu höheren Heizkosten. 
Also Heizkörper und Radia-
toren freihalten, damit sich 
die Wärme ungehindert und 
gleichmäßig im Raum ausbrei-
ten kann.

An der Innenseite der Au-
ßenwände angebrachte Heiz-
körper heizen unnötigerweise 
auch das Mauerwerk mit auf. 
Mit handelsüblichen, meist 
selbstklebenden Refl exionsfo-
lien lässt sich einiges an Heiz-
energie einsparen, wenn diese 
hinter den Heizkörpern an der 
Wand angebracht werden. Die 
Folien kosten nur wenige Euro 
und sind schnell angebracht, 
sodass die refl ektierten Wär-
mestrahlen sofort den Innen-
räumen zugutekommen.

Wer die Waschprogramme 
seiner Waschmaschine optimal 
einsetzt, spart Energie - zum 
Vorteil für Umwelt und Haus-
haltskasse. Auch wenn die mei-
sten Kuscheldecken bis 40 Grad 
gewaschen werden können, 
reicht bei normaler Verschmut-
zung ein Feinwaschgang mit 30 
Grad. So lässt sich der Stromver-
brauch der Maschine ganz ein-
fach um zirka 40 Prozent sen-
ken. Was für die Waschmaschi-
ne gilt, gilt umso mehr für den 
„Stromfresser“ Wäschetrockner. 
Er sollte möglichst nur benutzt 
werden, wenn die Trommel 
komplett befüllt ist. djd

Die einfachste Methode, um Heizkosten zu sparen, ist: Man 
schlüpft in einen kuscheligen Wohnmantel.  Foto: djd/Ibena
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Marktplatz 42, 65824 Schwalbach
Tel. 0 61 96 / 950 92 30

www.schmuck-edelsteine-karaiskos.de

          
Onix

1  Collier    matt, Teile Silber vergoldet       v 248,-   Sonderpreis v 189,-
2  Ring       mit Brillant  0,03 ct                v 199,-   

10 % auf Ihren Einkauf von 
 Gold-, Silber- oder Edel-
 stahlschmuck, Perlen,  
 Edelsteinketten, Uhren, 
 Lederwaren

20 %   bei einem Einkaufswert 
            ab g 800,-

30 %   bei einem Einkaufswert 
            ab g 3.000,-

– nicht auf Sonderpreise und Reparaturen –

Jubiläumsangebot 
vom 15.11. - 16.12.2017

1

2

          
1  Collier    Hämatit braun, mit Wechselschließe
   925er Silber vergoldet  v   328,-
2  Ring   585er Gold, Rutil  v 1.149,-

Ring 585er Gelbgold, Tansanith, 
 14 Brillanten -, 10 ct        v 1.499,-

Ring    585er Weißgold oder Rotgold      v 479,-

15 Jahre           
            in Schwalbach

Turmalinkette 

Zwischenteile 585er Gold     v 199,-
alternativ:

Zwischenteile Silber             v 149,-

Unser 
Top-Angebot
für Sie:

Collier    585er Gold 
 für Wechselschließe            v 1.749,-

Wechselschließe    585er Gold 
     Perlmutt, Südseeperle    v 849,-

Ring    585er Gold      
           Perlmutt, Südseeperle    

     v 769,-

          
Armband 

585er Gelbgold       v 619,-

1

Ring 

1  925er Silber vergoldet  v 159,-
2  925er Silber vergoldet, Peridot v 179,-
3  925er Silber, Jolith  v 169,-

2

3

1

2

1  Collier              Zuchtperlen 9mm                          v 1.249,-
2  Ohrhänger       585er Gold, Südseeperle 10,9 - 12,3 mm    v    999,-   

1

2

1  Ring             
    585er Gold,
    Mandarin Granat         v 1.699,-

2  Ring       
     585er Gold, Peridot     v 1.499,-   

1

2

          
Aquamarin

1  Ring    585er Weißgold
              6 Brillanten 0,05 ct             v 999,-   
2  Einhänger   
              585er Weißgold
              6 Brillanten 0,050 ct HSI     v 259,- 

1

2

http://www.schmuck-edelsteine-karaiskos.de

